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riiitleiiL  Astner  65 Jahre

Ein  Leben  -für  die Bauern
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schaftskammer.  Lange  bevor  die

Ämterkummulierung  in  - aller

Munde  war,  legte  er  fast alle

Funktionen  auf  Orts-  und  Be-

zirksebene  zurück,  um  sich voll

und  ganz  auf  dieses  schwere  Amt

konzentrieren  zu  können.  1968

wurde  er zum  Obmann  der  Ar-

beitsgemeinschaft  für  Bergbau-

ernfragen  bei der  Präsidenten-

konferenz  der  Landwirtschafts-

kamrnern  gewählt,  eine  Funktion,

die, seit es sie gibt,  immer  aus

dem  Land  mit  dem  höchsten

Bergbauernanteil  besetzt  wird.

In  den  30 Jahren  seines  bisheri-

gen  öffentlichen  Wirkens  hat  sich

Hans  Astner  immer  besonders
(LLK)  Vergangenen  Freitag

vollendete  der Prä4ident  der Lan-'
deslandwirtschaftskammer  für

Tirol,  ÖK.-Rat  Johann  Astner,

sein  65. Lebensjahr.  Aufgewach-.

sen auf  dern  Erbhof  »Gasteig«<  in

Reith  im  Alpbachtal,  mußte  Ast-

ner  von  1940 -  1945 Kriegs-

dienst  leisten.  Bald  nach  dem

Krieg  übernahm  er den väterli-

chen  Hof,  der  in  der  dritten  Berg-

bauernzone  liegt.  Es  folgt  ein

Aufstieg,  wie  er für  die Auslese

bäuerlicher  Funktionäre  typisch

ist:  Weii  er  sich  als  Jung-

bauernobmann  von  Reith  und

auf  Bezirksebene  bewährte,  wur-

de er  zum  Ortsbauernobmann  ge-

wählt.  1956  wurde  er in den  Ge-

meinderat  und  dort  sofort  zum

Bürgermeister  gewählt.  Ab  1957

im Landtag  bewährte  er sich von
1960  -  1967  auf  Bezirksebene  als

Bauernbund-  und  Kammerob-

mann.  '

1967  trat  Hans  Astner  die

Nachfolge  von  Präsident  Josef

Muigg  an  und  übernahm  die

Führung  der  Landeslandwirt-

für  die  Anliegen  der  Bergbauern

eingesetzt:  AIs  Bürgermeister  er-

reichte  er die  Aufnahme  aller  Gü-

terwege  in das heimatliche  Ge-

meindenetz.  Als  Bezirksobmann

war  ihm  der  Aufbau  der  organi-

sierten  Rinderzucht  und  die ge-

samte  BergbauernfÖrderung  ein

besonderes  Anliegen.  Als  Land-

tagsabgeordneter  war  er maßge-

bend  an der  Schaffung  des Tiro-

ler  Landwirtschaftsgesetzes  betei-

ligt.  Als  Kammerpräsident  setzte

und  setzt  er sich für  eine  bessere

BergbauernfÖrderung  durch  Bund

und  Land  ein.  So ist  es nicht  zu=

letzt  sein  Verdienst,  daß  die  Bun-

desregierung  endlich  die  Auswei-

sung  der  vierten  Bergbauernzone

beschlossen  hat.  Mit  fülfe  dieser

Extremzone  wird  es in Zukunft

möglich  sein,  die  unter  schwierig-

sten Bedingungen  wirtschaften-

den  Bergbauern  besser  als bisher

zu unterstützen.  Als  Ideallösung

strebt  Präsident  Astner  jedoch

die  Gesamtüberarbeitung  der

Bergbauernzonierung  an, wobei

jeder  Hof  für  sich  beurteilt  wer-

den  soll.

In  den  vielen  Jahren  seiner  Ar-

beit  für  den  Bauernstand  hat  sich

Präsident  Astner  stets  als  ver-

ständnisvoller  Gesprächspartner

gezeigt.  Mit  seinem  Charme  hat  er

den  bäuerlichen  Anliegen  so

manche  TÜr  geöffnet.  Seine

Sachlichkeit  und  seine  immer  von

neuem  dokpmentierte  Ge-

sprächsbereitschaft  hat auch  bei

politisch  A3ndersdenkenden  gro-

ße Anerkennung  gefunden.

A«'lw;«,qgtamta;u,y lu!t  dta  Tffoler  Klllllll'Welkt»

in Landeck  neu bestent

»Nach  Abschluß  des  Tirol-

Gedenkjahres  will  sich der  :Vor-

stand  des Tir.  Kulturwerkes  wie-

der  verstärkt  seinen  eigentlichen

Aufgaben  auf  dem  Gebiet  der

Bildungswochen,  des  Chronik-

wesens,  der Ortsbildpflege  und

det  Erwachsenenschulen  bemü-

hen.  Durch  überdenken  des bis-

her  Geleisteten,  nach  Abklärung

wichtiger  Personalfragen  und  mit

Richtlinien  für  die  Zukunft

möchten  wir  uns  auf  die zweite

Hälfte  der 80-er  Jahre  vorberei-

ten, um damit  den Grundstein

für  das letzte  Jährzehüt  unseres

Jahrhunderts  zu legen«.  So um-

riß  der  Präsident  des Tir.  Kultur-

werkes  Hofrat  Dr.  Erich  Entho-

fer  '. den Anlaß  der Tagung  am

Freitag,  den 12. April  in Lan-

deck.  Es war  ein Treffen  von

Vertretern  der  verschiedenen  Ar-

beitsgebiete,  die kritisch  Rück-

schau  hielten,  die heutige  Situa-

tion  beleuchteten  und  Ziele  für

die  Zukunft  erörterten.

Aus  den Berichten  von  Herrn

Fachlehrer  Gottfried  Wackerle

ging  hervor,  daß  z.B.  im  Gedenk-

jahr  1984  insgesamt  25 Gemein-

den  des Bezirkes  besondere  Akti-

vitäten  setzten,  die im Gedenk-

jahrbuch  aufgezeichnet  werden.

Der  Verein  Dorfbildung  hat  im

vergangenen  Jahr  fünf  Dorfbil-

dungswochen,  die Erwachsenen-

schule  48 Kurse  und  Veranstal-

tungen  mit  1010  Teilnehmern

durchgeftfört.  In zwei  Drittel  al-

ler Gemeinden  werden  seit Jah-

ren  Chroniken  geführt  und  eben-

Die »Steiner  Säge«  iü der  Kaäfenau  im  Jahre  1940.

soviele  Gemeinden  nehmen  regel-

mäßig  am  Blumenschmuck-

Wettbewerb  teil.  Diese  vielfältige

Kultur-  und  Bildungsarbeit  soll  in

den nächsten  Jahren  nach  Mög-

lichkeit  noch  vermehrt  und  ver-

bessert  werden,  da die Entwick-

lung  der  DÖrfer  seit einiger  Zeit

neu  in das Blickfeld  der  Öffent-

lichkeit  gerückt  ist. .Vorausset-

'zung  ist  allerdings,  daß  die  Dorf-

bewohner  so wie  bisher  mitma-

chen.  Das  Dorf  soll  noch  lebens-

werter  werden.  Dazu  gehören

nicht  nur  bauliche  und  andere  di-

verse  Verschönerungsmaßnah-

men.  Es geht  voyallem  um,  die

Einstellung  der  Menschen.  Jeder

Dorf-  oder  Gemeindebewohnr-

soll  das Gefühl  haben,  daß  er a.

wertvolles  Mitglied  gebraucht

wird.

Der  langjährige  Leiter  des

Chronikwesens  im Bezirk,  Gde.

Sekretär  Rudolf  Kathrein  aus

Flirsch,  legte  diese  Funktion  we-

gen  Arbeitsüberlastung  zurück.

Als  Daük  und  Anerkennung  für

seine  verdienstvolle  Tätigkeit

überreichte  Hofr.  Dr.  Enthofer

ihm  ein wertvolles  Buch.  An-'

schließend  wurde  die Arbeitsge-

meinschaft  im  Bezirk  neu  be-

stellt:  Den Verein  Dorfbildung

wird  weiterhin  Bez.  Sekr.  Öng.

Max  Juen  leiten,  füe Erwachse-

nenschylen  Bez.  Schulinsp.  Sieg-

fried  Krismer,  das Kuratorium

Schöneres  Tirol  OR  Dipl.  Ing.

Bruno  Köß]er  und  das Chronik-

wesen  HS Dir.  Robert  Klien  aus

Pfunds.  Als  Vorsitzerider  der

Bez. Arbeitsgemeinschaft  wurde

Bezirkshauptmann  Hofrat  Dr.

Waldner  bestellt,  der auch  die

Kontakte  zu Südtirol  und den

Nachbarländern  wahrnehmen

wird.
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. Landeck  ist  eine  Vereini-
gung  von  Stadt  und  Land.

Es kann iedoch  nicht  Zweck
dieser  Zeilen  sein,  die beson-

deren  Reize,  Sehenswürdigkei-
ten  und  Darbietungen  der
Stadt  einzeln  äufzuzeigen.  Hier

so//  nur  gesagt  sein,  daß die
Stadt  den  vielseitigen  Wün-

schen  erholungsbedürftiger
Mensch.en  entsprechen  kann.
Ebene  !f'paziergänge  im  Tale
und  auf  den terrassenartigen

Hängen,  im scPiattigen  Wald.,
und  durch  blumige  Wiesen  fÜh-

ren in die nächste  Umgebung
der Stadt  und  überall  findet
sich  ein stilles  Plätzchen  zum
besinnlichen  Ausruhen  mit  ei-
riem Ausblick  auf  die Alpen-
velt, die  hier  in ihrer  Großartig-

keit  beeindruckt,  aber  nicht  be-
drÜckt.

Ist  es hier  die  reineaGotik  der

.Kirche, 0ie gerade in ihrer  kla-
ren  Einheitlichkeit  wirkt  und
n'hchwirkt,  so steht  man  weni-
ge  Schritte  später  vor  dem
Schfoß  Landeck,  dessen  Ver-

schiedenartigkeit  der Baustile
vom  römischen  Turme  Über  die
gotische  Hal1e zum schÖnen
Renaissancetor  eine beredte,  

in  Stein  gemeißelte  Darstel-
lung  seiner  Geschichte  gibt.  

An der  idyllischen  Waldka-
pelle  vorbei  fÜhrt  der  Weg  auf
die sonnigen  Himmelswiesen

der Trams  zu stillen  Weihern
und  murme1nden  Quellwassern
und  weitqr  in das  schöne  Dorf
Zams  oder  durch  den hohen
Schloßwald,  dessen  Ernst
durch  helle'Waldwiesen  gemil-
dert  erscheint.  Derartige.  Lich-
tungen,'wie  das  ScMnbMele
und  das  Hexenbödele,  sind

schon  den Vorfahren  in alters-
grauer  Zeit  ob ihrer  Schönheit

GEMEINDEBLATT

I

19. April  85



Nr.16 GEMEINDEBLATT 19. April  85

Fortsetzung  VOn vorhergehender  Seite

Da ist  das  freundliche  Stanz,
die  Geburlsstätte  prandtauers,'
der  vor  nun bald  300 Jahren
hier  geboren  wurde,  als  junger

Bursche  in die  Weltzog  und  ihr

später  das  Schönste  schenkte,
was  es an kirchlichen  Bauten'
in -dem  diesbezÜglich  gewH3

nicht  armeö  Osterreich  gibt:
Melk,  Kremsmünster,  St. Flo-
rian.  Bei  Stanz  ragt  auf  schrof-

fem  Steine  die  Ruine  der  Burg
Schrofenstein.  Diese  edlen  Rit-

ter  haben  sich  bei  Sempach  in
der Geschichte  ein  Denkmal
gesetzt,  sich  durch  ihr  Protek-

torat  über  die  Kirche  von Lan-
deck  große  Verdienste  qrwor-

ben  und  sind  durch  ihre  Trinkfe-
stigkeit  in die Sagenwejt  des.

Landes  eingegangen.
Da /st  Grins,  das  sonnendurch-
glühte,  heitere.  Einst  der  Ort,
von dem  aus  Margarete  Maul-

tasch  ihre  vielumstrittene  Rolle
in der  Geschichte  des  Landes
spielte.  Nach  dem  Kriege  ver-

brannt  und  wieder  erstanden,

wird  es sich  auch  §ar  bald  den
Ruf  a/s  umworbene  Sommerfri-
sche  zurückerobert  haben.

Pians  im Tale und  Tobadill
am  Hange,  beide  typisch  für  ih-
re Art  entsprechende  Baiiwe/-

se. Und  dahinter  Schloß  Wies-
berg,  von  Landeck  auch  in we-
nigen  Bahnminuten  zu errei-

chen.  Stolz  sperrt  diese  nie  e/-
oberte  und  auch  heute  äußer-
lich  unversehrte  Burg  die  Täler
der  Trisanna  und  der  Rosanna,

die  sich  hier,  von  der  Silvretta
und  vom Arlberger  kommend,

tief  unten  in der  Schlucht  ver-
einen.  -

Innaufwärts  stÖf3t der spit-  
ze  Turm von Hochgallmig-  in
das  Blau  hinaus.  Sehr  steil

Übereinandergewhichtet,  wah-
ren  Kirche  und Gehöfte  ihre

Sonderstellung,  so steil,  daß
hier  »»selbst  die Hühner  Steig-
eisen  tragen  müssen««.  -Dafür
entschädigt  ein  Rundblick  von
besonderer  Erhabenheit.

Gegenüber  im  Tale  liegt
Fließ  mit  dem Schlosse  Bie-

denegg.  Etwas  darüber  hinaus
der  »»Gache Blick«« in das  ober-

ste  Inntal  und  in das  Kaunertal.
Unmittelbar  unterhalb  aber,  in'
der  Schlucht,  da tobt  der  /nn

dwroÖlhltneenedr nuoncdh. hberauutesevnodn dae/nsl
schweren  Kämpfen  erzählen,

die  1703  und  1809  von  den  Tal-
bewohnern  siegreich  durch-
kämpft  wurden,  zu deren  Erin-
nerung  an  der  Pontlatzer
Brücke  der  Tiroler  Aar  uns  in
edler  Bronze  seine  scharfen

Krallen  und  starken  SchwingBn
zeigt.

Talaus  aber  schließt  der.
Zamser  Berg  den  Kessel.  Dar-.

über  hjnaus  ragt  auf  steilem
Kegel  die  Ruine  Kronburg.
Einst  ein Raubritternest,  we/-
ches  dem  Herzog  Friedrich  mit
derleeren  Tasche  vielzu  schaf-
fen  machte,  ehe  er  es und  sei-
ne trutzigen'Herren,  die Stär-

kenberger,  umlegen  konnte.
Längst  vorbei  ist  diese  Zeit.
Längst  schon  steht  knapp  un-
ter  der  Fluine  auf  lieblicher  Wie-

se die kleine  Wa1lfahrtskirche
gleichen  Namens,  zu der  die
Gläubigen  aus  alhän Tälern  p//-
gern,  im festen  Vertrauen  dar-

auf  daß  Hilfe  in schwerer  Not
nur  von  dem  kommen  kann,  der
allmächtig  ist.  '

Es sollen auch iene Ziele
genannt  sein,  die  von Landeck
aus  in Tagesausflügen  erreicht
werden  kÖnnen.

Im obersten  Inntale  gelangt
man  über  die  Pontlqtzer
Brücke  (pont  ladis)  nach  Ladis.
Hier  fordern  die Ru/neri  der

Burg  Laudeck  uns  auch  heute
noch  Bewunderung  gb.  Steil  ra-
gen  die  Mauerreste  auf  senk-
rechten  Felswänden  hoch  und
weisen,  wie diese  Burg  einst

das  Tal  sperrte.
Knapp  oberhalb  am Waldes;-

rande  Ijegt  Obladis,  der be-

rühmte  Kurort,  dessen  Heil-
kraft  des  Wassers  schon  /m
Jahre  1212  von  -einem  Hirten-

knaben  entdÖckt  wurde  und
heute  noch  allen  Linderung

bringt,  die  ihn  aus  allen  Teilen

Europas  aufsuchen.  Gänzlich
unbekannt  /sf  aber,  daß  h.ier  in,

Obladis  über  das SchÖniöchl,
das  obere  Urgtal  und  das  Kom-
perdell  erstreckend,  sich  ein
ideales  hochalpines  Skipara-
dies  hefindet,  welches  nur  der

Erschließung  harrt,  um  so-
gleich  zu den  besten  Plätzen  in
den  Alpen  zu zählen.

Fiß  und  Serfaus,  letzter  Ort,
atx:h  wegen  seiner  alten  Kir-

che  (804)  bekannt,  liegen  eben-
falls  hier  auf  dem  Oberinntaler
Mittelgebirge,  durch  alte  Häu-
ser  als  Malerwinkel,  durch  ihre
ganz  besonders  gesunde,
keimfreie  Luft  aber  als  zukünf-
tige  Luftkurorte  besonderer  Be-
deutung  entgegensehend,  ste/-
len  sie  heute  schon  ein  Juwel

/m Kranz  der  um Landeck  ge-
wundehen  Schönhejten  dar.

In Prutz  mündet  das noch'
so  gar  nicht  erschlosser'ie  Kau-
nertal  ein.  Bei  Kauns  steht  die
Ruine  der  Burg  Bärenegg.  Le/-
der  konnte  nur  die  Kapelle  mit
den wertvollen  gotischen  Ma-
lereien  dem  Verfalle  entrissen
werden,  was  angesichts  der
eindrucksvollen  Mauerreste,
derromantischen  Lage  und  der
geschichtlichen  Bedeutung
dieser  Burg  umso  bedauerli-
cher  ist.  Hier  saß  einst  deredle

Herr  von Müllinen,  der  seinem
Herzog  Friedl  die Treue  hielt,
mit  ihm  nach  Landeck  zog;  wo

dann  die  Bauern  sich  für  ihren

Herzog  entschieden,  obwohl
er  in  Acht  und  Bann  getan  war.

Durch  diesen  schÖnen  Beweis
der  Treue  haben  sich  die Lan-
decker  zu einer  Zeit  Rechte,

Gerechtsame  und »»Gerichte««
erworben,  zu der  es in der  gan-
zen  Welt-  noch  keine  Bauern
gab,  die  nicht  leibeigen  waren

und  frohnen  mußten.
Weiter  im  Tale liegt  dann

Kaltenbrunn,  die  schöne  Wall-
fahrtskirche,  von  Wald  und

Wiesen  grÜn  gefaßt,  am Fuf3e
des  - zackigen  Kaunergrates,

dessen  Unerschlossenheit  in
unerkfärlichem  Widerspruche
zu  seiner  wilden,  wuchtigen  Er-
habenheit  steht.

Geht  man  aber  über  Feuch-
ten  ganz  das  Tal  durch,  so en-
det  man  schließlich  beim  Ge-
patsch,  dem  grÖf3ten  und  ein-

druckvollsten  Gletschergebiet

Tirols,  das  aber,  trotzdem  es

auf  diesem  fiege  leicht  zu er-
reichen  ist,  von  der  Neugier  der
Fremden  noch  nicht  entdeckt
wurde.

Dem  Inn weiter  entgegenge-
hend  gelangt  man  Über  Ried

mit  seiner  Dorfburg  Sieg-
mundsried  schließlich  zur  Ka-
jetansbrÜcke.  /m  Tale  führt
dann  die  Straße  überAltfinster-
mÜnz zur Schweizer  Grenze.

Mitten  /m  tobenden  Wasser
steht  hier  der  valte  Brücken-
turm,  der  nicht  nur  schwere
Kämpfe  erleben,  sondern  auch
sich  selbst  gegen  die Gewalt

des Wassers verteidi6en  muß-
te, was  ihm  ja auch  dank  der
Unterstützung  durch  das Lan-
desdenkmalamt  gelang.

Schaurig-bedrückend,  aber
doch  eigenartig-schön  ist  die-

ses  Denkmal  alter  Zeit,  in
des&en  Umgebung  sich  auch
noch  die  Ruine  des  Jagd-

schlosses  Siegmundsegg  be=
findet.  

Hoch  oben  aber,  da windet

sich  die  breite  Kunststraße

über  Hoch-Fjnstermünz  durch
Tunnels  und  Galerien,  über
Brücken  und  durch  Engen,  die

zum  Teile  durch  Befestigungs-
anlagen  gesperrt  waren,  bis  sie
en-dlich  die  freie,  blumige
Hochebene  bei  Nauders  er-

reicht.  Von  der  Lage8hn1ichkeit
m/t  Davos  überrascht,  wird  die-
ser erste  Eindruck  noch  we-

sentlich  erhöht  durch  den  Blick
auf  den  fernen,  in strahlendem

Silber  erglänzenden  Ortler.  Die
vollkommen  erhalte'ne  Dorf-
burg  Naudersberg  ist  an sich
eine  Sehenswürdigkeit,  wird

aber noch  wei?  übertroffen  von
den  romanischen  Malereien,

die  in Nordtirol  nicht  ihresgMi-
chen  finden.

Das  Paznauntal  muß  hier

auch  genannt  werden,  wenn
auch  der  Ruf  landschaftli-
cher  Schönheit  der  Orte  See,

Ischgl,  Kappl  und  Galtür  schor
weit  über  die  Cirenzen  unsereb

Vaterfandes  gedrungen  ist.

Zum  Sghlusse  sei  dann  nocho
die  internationale  Größe  St.
Anton  genannt.  In einer  knap-

pen  Stunde  gelangt  man  selbst
/m Bumrgelzuge  dahin  und  a//

iene, die in St. Anton selbst
nicht  unterkommen  können,
haben  von Landeck  aus  die  be-
stÖ Gelegenheit,  sich  diesen
besonderen  Winterfreuden

hinzugeben.

Der  Arlbergpaß,  der  FlexÖn-

p,aß mit  seiner  berÜhmten  Stra-
ße, Zürs,  das zweite  Skipara-
dies  in seiner  »>splendid  isola-

tion«5'das  Lechtal  bis Reutte,
Ehrwald  mit  d@'m Zugspitzrnas-
siv,  der Fernpaß  m/f  seinen
wundervollen  Seen,  dem

Schlosse  und  den  Fernblick,  all
das ist  in einer  gemütliche.
Rundfahrt  von Landeck  aus  zu
.erleben.

Gdmdiadbfüll

Endlig  isch  d'r  Langez  do!
Tua / unlängst  schia  gmÜatlig  huamzua  giah,

sichiim  Ogsesturz-Waldele
schÜppliweis  Löiberblüamle  stiah.
Juche!  Endlig  tuat  ou  zu /ns
auf  d'  Neadrseite  dr  Langez  kemme
und  dear  komisch  Wintr  huira,

dear  muaß  Abschied  nemma.
Dia hauchzarte  Bliämle
habe  dia  grimmig  Költe  überlebt.

Woll  a komischer  Kautz  - wem  döis  ist  fröbt!
Warum  wo//  ou  dia viele,  viele  HimmelschlÜssl
im Langez  alä  erster  firche  spriaße?
Ob dia /ns öppa  gor  nochn  groaße  Schlof

döis  himmlische  Toar  ausperra  miaße?
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ÖR Greiter  wieder  &y.irksu1»nmim
Vorstand  der  Bezirkslandwirtschaftskammer  Landeck  konstituiert

Am  Donnerstag,  den  1l.  April

1985  fand  unter  Vorsitz  von  Be-

zirkshauptmann  Hofrat  Dr.

Heinrich  Waldner  die  konstituie-

irende  Sitzung  des üus den Land-

wirtschaftskammerwahlen  am

31. März  d.J.  hervorgegangenen

nquen  Kammervorstandes  statt.

Dabei  wurden  in geheimer  Wahl

die  führenden  Funktionäre  er-

mittelt.  Zum  Bezirksobmann

wurde  wiederum  ÖR.  Franz  Grei-

ter aus Serfaus  und  zu seinem

Stellyertreter  Ludwig  Nigg  aus

St. Anton  gewählt.  In den ge-

schäftsführenden  Ausschuß  wur-

den  Franz  Greiter,  Serfaus;  Lud-

wig  Nigg,  St.  Anton;  Alfons

Stark,  Kappl;  Franz  Seeberger,

Landeck  und  BM  Hermann  Jä-

ger,  Spiss gewählt.  In den Aus-

schuß  kooptiert  wurden:  Albert

Hueber,  Pfunds;  Bezirksbäuerin

Paula  Kofler,  Prutz  und  Bezirks-

jungbahernobmann  Josef  Raich,

Kaunertal.

Mit  dem neuen  Kammervor-

stand  ist  die  Bezirkslandwirt-

schaftskarnmer.Landeck  auf  wei-

tere  sechs Jahre  in guter  Hand.

Alle  Talschaften  und  landwirt-

schaftlichen  Berufe  sind  vertre-

ten.  Obmahn  Greiter  dankte  dem

Herrn  Bezirkshauptmann  für  die

Durchführurig  der  Wahl.  Er

versprach,  seine  Arbeiten  gewis-

senhaft  zu erfüllen  und  das Beste

für  die  Bauernschaft  des Bezirkes
zu tun.  Alle  Kammerzugehörigen

sollen  bestmöglich  betreut  wer-

den.  In diesem  Sinne  arbeiten

auch  alle  Angestellten  unter  Füh-

rung  von  Bezirkssekretär  Ing.

Max  Juen.

satz  an Milch-  und  Milchproduk-

ten zurück.  Ek sei nun  geplant,

daß der Staat  das Uberkontin-

gent von  rund  lOO.000 Tonnen
aufkaufe.  Als  flankierende  Maß-

nahme  sei auch  vorgeschlagen,

die Almmilch  in das  'Hofkontin-

gent  eiüzubeziehen  und außer-

dem keine  Neulieferanten  zuzu-

Braunviehzuchtverein  Tösens25 Jahre

Der  Braunviehzuchtverein  Tö-

sens  - feiert  am  Samstag,,

20.4.1985  sein  25-jähriges  Be-

standsjubiläum.  Den  Ehren-

schutz  übernehmen  BO  OR

Franz  Greiter,  GO  Anton  Juen

und  Bgm.  Hans  Müller.

Den  Verein  haben  im  Jahre

1960  acht  Landwirte  aus der  Tau-

fe gehoben.  Der  Mitgliederstand

hat  sich  inzwischen  auf  das Drei-

fache  erhöht.

Programm:

9.30  Uhr  Auftriebsende,  9.45

Uhr  Einzug  vom  Sportcafe  zum

Ausstellungsplatz  10.15  Uhr

lassen.  Die  Landwirtscliaftskam-

mer  sei mit  diesen  V'örschläger:

nicht  einverstanden.  Weiters  be-

richtete  er noch  über  das soge-

nannte  Strukturverfahren  und

den  Viehabsatz.

In  der  anschließenden  Debatte

wurden  einige  wichtige  Probleme
des Bezirkes  besprochen.

Tiersegnung  durch  Hochw.

Herrn  Pfarrer  - Helmut  Auer,

10.30  Uhr  Vorreihung  an  den

Stangen,  Begrüßung  und  Fest-

reden,  11.15  Uht  Vorführen  der

Tie<e  im Ring, Einreihung,  12.00
Uhr  Schaukritik  durch  Tier-

zuchtdirektor,  12.30  Uhr  Preis-

verteilung,  die festliche  Umrah-

mung  gestaltet  die Musikkapelle

TÖsens.  Für  Speis  und  Trank  im

Zelt  sorgt  die örtliche  Jungbau-

ernschaft.  20.30  Uhr  Züchterball

im  Gasthof  »Wilder  Mann«.  Für

eine  Bombenstimmung  sorgen

die »Arlberger  8pitzbuben«.

Wir  suchen:

Bau-  und  Möbeltischler,

Heizungs-  und Sanitärmonteur,

Autobuslenker,  LKW-Lenker

mit  Praxis,  KFZ-Mechaniker,

Schlosser,  Drogist-Chemiker-

Chemiewerker,  Fleischer  mit  ab-

geleistetem  Präsenzdienst,

Wurstwarenverkäuferin,  Lebens-

mittefüerkäuferin,  Damen-'  und

Herrenfriseurin,  Kellner(in)  mit

und  ohne  Inkasso,  Hausmäd-

chen,  Küchetimädchen,  Kinder-

mädchen.

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-

gabe  von  Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  kollektivvertragliche

Entlohnung.

1nformation
Die  Bez. Leitung  der

Osterr. Wasserschutzwacht,
teilt der Bevölkerung  mit,
daß in der Zeit vom 20.04.
bts 30.04.1985' die Leitung
der  OWSW  die  Kollegen
Martin  Schrr)id,  Malserstr.
41 6500 Landeck  und Ernst
Wajch, 4eitenweg  11, 6500
Landeck,  übernehmen.

Zolet  Viktor

K  füi  aikilzlosc  Jnger»r11iche

Der  anwesende  Vertreter  der

Landeslandwirtschaftskammer

KAD  Dr.  Frani  Fischler  ging  in
seinen  Ausführungen  vor  allem

auf  den  Milchmarkt  ein und  be-

richtete,  daß beim  zusätzlichen

Absatzförderungsbeitrag  schon

längst  die Höchstgrenze  erreicht

sei, Deshalb  müsse  der  allgemei-

ne  Absatzförderungsbeitrag  für

die  Stopfung  der  finanziellen  [ö-

cher  in der  Milchverwertung  her-

angezogen  werden.  Das größte

Problem  sei, daß die Hofricht-

menge  derzeit  um ca.  lOO.OOO

Tonnen  über  der Gesamtricht-

menge  liege.  Die  Hauptursache

dafür  sei der  liberalisierte  Markt,

der  Österreich  mit  Milchproduk-

teri  aus  dem  Ausland  über-

schwemme.

Außer4em  gehe der Inlandsab-

Das  Berufsförderiingsinstitut  veranstaltete  in Zusammenarbeit  mit  dem  Arbeitsamt  Landeck  in der  Land-
ecker  Arbeiterkammer  einen  20-wöchigen  Kurs  über  Handel.  Dabei  wurden  die  Schüler  von  den Lehrern
aus  derkaufmännischen  Berufs*chule  sowie  von  Praktikern  aus  derWirtschaft  unterrichtet.  Die  Kosten  über-

nahm  das  Arbeitsamt  und  aullerdem  erhielten  die  Tei»nehmer  eine  kleine  Entschädigung.  Nach  Beendigung

des Berufsvorbereitungslehrganges  bekamen  sie eine  Kursbestätigung  mit  einer  Leistungsbeurteilung
ausgehändigt.  Erfreulich  ist,  dafl  von  den  27 Jugendlichen  bereits  20 vermittelt  w.erden  konnten.



Farbenfrohe  Zwei-  und  Dreiteiler  mit  reichlicher,  effektvoller  Kon-
trastverarbeitung  bereichern  die  Frühjahrs-  und  SommermÖde  198S.

Yerschiedene.%usterdesigns  an den Ärmeln,  Vorder-  und Rückentei-
len und  Säumctien  sind  dieses  Jahr  häufig  bei  Dirndln  und  Folklore-
modellen  zu finden.

Foto:  Rowe-Trachten

Bei  der  Mischku:t-ur\eg-en-s-ictJ füe Pfranzen gegenseitig zum Wacfü-
tum  an. Da das Gemüse  nicht  jedes  Jahr  am selbeqPlatz  angebaut
ird,  werden  die Nährstoffe  des Bodens optim,al ausgenützt. ,

Wenn  Sie ein  »Bio-Gärtner«  ge Bodenleben.  .Außerdem  för-
sind,  dann  bepflanzen  Sie Ihren  dern  sich viele  Oemüseart«n  ge-
Garten  sicherlich  mit  Mischkul-  gensqitig  igi  a gachstum  und
turen,  Monokulturen  hingegen'  schützen  einander  vor  Krankhei-
(Ansäen  undBepflanzen  mit  nur  ten und  Schädlingen.  So vertra-
einer  Gerriüsesorte)  werden  ttfög-  gen sich beispielsweise  Karotten
lichst  vermieden.  Auch  in  der  und  Zwiebeln  sehr  gut  miteinan-
Natur  gibt  es keine  Monokultu-  der,  schlechte  Nachbarn  sind  hin-
ren  -  die Pflanzen  kommen  im-  gegen  Bohnen  und  Erbsen,  To-
mer  in  bestimmten  bunten  Pflan-  maten  und  Kartoffeln  oder  Kar-
zengesellschaften  vor.  Die  Misch-  toffeln  und  Sellerie,  das die  soge-
kultur  versucht,  dieses »Durch-  nannten  Phytonzide,  das  sind
einander«  gezielt  nachzuiachen,  Stoffe,  die  jede  Pflanze  ausschei-

' wobei  Gemüsearten  mit  verschie-  det,  dqs Wachstum  der benach-
dener  Reifezeit  auf  dem  gleichen  barten  Pflanzen  entweder  p.ositiv
Beet  arigebaut  werden,  wodurch  oder  auch  negativ  beeinflussen.

sich ein ständiges Ineinander- Sicher  ist,  daß der  Ertrag  der
sch'eben Von Vor-' Zw"schen- einzelnen  Beete  durch  die  Misch-
und Nachkulturen ergibt. Auf kültur  ganz  wesentlich  gesteigertdemselben  Beet  wachsen  Stark-

und  Schwachzehrer  sowie  Flach-  werden kanna Um jedoch e'n
und  Tiefwurzler.  Sobald  eine  Ge-  wirklich erfolgreicher »Mischkul-

turgärtner«  zu sein, solltq  man
müsesorte abgeerntet ist, wird ei- früh  genug  überlegen,  welche  Oe
ne neue angeSä' oder ange- müsesorten  angepflanzt  werdenpflanzt.

BoDdeandufracsht iemffm:Crhb'emdeacnktdiastßudnedr uunmd swicehlcehre zuzussaemrniniendpaßassednie
das so entstehendt  Mikroklima  Fruchtfolge  auch immer abge-
an  der  Bodenoberfläche  erhält  wechselt wird,  sollte ein Garten-
und  f!5rdert  das überaus  vielfälti-  Plan  angelegi werden. Um genü-
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Jubiläum  für  Bntno  Ofü
Zutn  50-sten Mal  präsentiert  er »Unterwegs  im  Oberland?<

Am  kommenden  Samstag,

dem  20.4.1985,  präsentiert  Bruno

Öttl  aus Landeck  im Rundfunk

um  18.30  Uhr  seine  50. Sendung

mit  dem Titel  »Unterwegs  im

Oberland  -  Verschiedene  Berufe

im  Wandel  der  Zeit.«

Begonnen  hat  die  »Karriere

von  Ottl  vor  sieben  Jahren  bei  ei-

nem  Volksmusikkonzert  in

Prutz.  Damals  fiel  der  Sprecher

aus und  der  Rundfunk,  der  dieses

Geht mit seiner erfolgreichen  Sendung bereits ins fünfte  Jahr: Bruno
Ottl.

Konzert  aufzeichnete,  holte  ihn

als Ersatz.  Nach  mehreren  ähnli-

chen  Konzerten,  bei  denen  er als

Sprecher  durch  das  Programm

führte,  wurde  er gebeten,  in der

Sendereihe  »Gsungen,  gspielt,  er-

zählt«  mitzuwirken.  Sendungen

wie  »Um  Josefi«,  oder  »bam

Viechauslassa«  sind  manchem  si-

cher  noch  in  Erinnerung.

Vor  vier  Jahren  nun  bat  man

ihn,  eine  eigene  Sendung  zu ge-

stalten.  So  entstand  der  Titel

»Unterwegs  im  Oberland  -  Be-

rufe  im  Wandel  der  Zeit«  im  April

1981 lief  sie erstmals  unter  »Die

Fuhrleit«.  In den  laufenden  Jah-

ren  berichtete  er über  die Brief-

träger,  die Hebarnme,  die Jäger,

den  Doktor,  den  Bergführer,  den

Schilehrer  oder  den  Wirt,  um  nur

elnlge  Zu nennen.

Geplant  war  die Reihe  nur  für

ein  Jahr,  doch  infolge  des großen

Auklangs  geht  sie bereits  in das

fünfte.  Ottl:  »Ich  möchte  allen

danken,  auch  denen,  die  mich  bei

meinen  Besuchen  »Unterwegs  im

Oberland«  als Unbekannten  so

herzlich  aufnehmen.  Als  Be-

schenkter  ö  durch  Berichte,  Ge-

schichten  und  ehrliche  'Aussagen

gehe ich meist  heim.  Ich  werde

mich  weiterhin  bemtthen,  vonver-

schiedenen  Berufen  zu erzählen

und  gute  Volksmusik  zu

bringen.«

Am  vergangenen'Freitag  fand

ein  Gitarrenkonzert  mit  Gen  Ha-

segawa  statt.  Unterstützt  wurde

das Konzert  v6n  der  Volkshoch-

schule,  dem  Kulturreferat  der

Stadt  Landeck  und  der Sparvor

Landeck,  organisiert  vom  Be-

zirkslehrerchor  Landeck.  Ob-

wohl  es das erste  Konzert  dieser

Art  in Landeck  und  wahrschein-

lich  in Westtirol  war,  kamen  so-

viele  Besucher,  daß der Festsaal

der  Handelskamrner  Landeck

.-erstmals  wurde  in diesem  Saal

ein  Konzert  abgehalten  - beinahe

zp klein  wurde.

In der  ersten  Hfüfte  des Kon-

zertes  spielte  Gen  Hasegawa

%7@rke von Giuliani,  Bach  und

Scarlatti,  die ein großes  techni-

sches  Können  voraussetzen.  Hat-

te der Künstler  stellenweise  mit

kleinen  Unsicherheiten  zu kämp-

fen,  so spielte  er doch  vi;tuos,

mit  blendender  Technik  und  gro-

ßer  Musikalität.

Nach  der  Pause  war  keine  Ner-

vosität  zu spüren,  und  der  Künst-

ler  steigerte  sich  zusehends.  Nach

gelungener  Darbietung  der  Wer-

ke'  , von  Asencio  ünd

Castelnuovo-Tedesco  fand  der

zweite  Teil  des Prog?hmmes  sei-

nen ,Höhepunkt  in  den  fÜnf

Stücken  aus  Carmina  Burana  von

Carl  Orff,  bearbeitet  vom  Inter-

preten  Gen  Hase,gawa.

Mit  den  Zugaben  begeisterte  er

das Publikum  restlos  und  ließ  da-

bei ungeahnte  und  unbekannte

Möglichkeiten  auf  diesem  Instru-

ment  äufblitzen.  (M.ö,)

Braunviehzucht-

verein  Pfunds
Der  Braunviehzuchtverein

Pfunds  feiert  am 21.4.1985  sein

40-jähriges  Bestehen  mit  einer

Jubiläumsausstellung.

Programm:

8.45  Uhr  Sammeln  am

Schwimmbadparkplatz.  9 Uhr

Einzug  zurg  Ausstellungsplatz.'

9.30  Uhr  Feldmesse.  10.30  Uhr

Begrüßung  und  Ehrung  der  Eh-

rengästä  anschl.  Einreihung  und

Vorführung  der  T,iere.

Ehrenschutz:

ÖK-Rat Franz  Greiter,  Geb.

Obm.  Anton  Juen,  Vbgm.  Franz

Josef  Köhle.

Zum  Ausklang  der-Jub'iläums-

veranstaltung  wird  im »Gasthof

Kreuz«  'der  Züchterball  mit  den

»Serles  Buam«  veranstaltet.

Lesung  mit Antonia
Riha

Die  Kammer  für  Arbeiter  und

Angestellte  für  Tirol  bietet  schon

seit  Jahren  vielÖn  Tiroler  Arbeit-

nehmern  die  Möglichkeit,  sich  im

Rahmen  ihrer  künstlerischen  Be-

schäftigung  der  -Öffentlichkeit

vorzustellen.

In  der  Reihe  »Präsentation  Ti-

roler  Künstler  1985«  wird  heuer

Antonia  Riha  einep  breiteren  Öf-

fentlichkeit  durch  Lesungen  in

Tirol  vorgestellt.

Antonia  Riha  erweckte  1984

mit dem Lyrikband  »In  dieser

Schafkälte«  große  Aufmerksam-

keit  und  regt  durch  ihr  lyrisches

Schaffen  zum  Nachdenken  an. In

äußerst  knapper,  direkter  und

ausdrucksstarker  Sprache  ge-

- schrieben  behandelt  sie  den

Mensch  in seiner  Gegenwart  und

Zukunft;  es geht um  Frieden,

Blumen  in  der  grauen  Stadt,  Spu-

ren,  Einsamkeit,  Abschiedneh-

men  und  Hoffnung.

Die  Kammer  ftir  Arbeiter  und

Angestellte  für  Tirol  lädt  zum

Autorenabend  mit  Antonia  Rilia

eln.

Lesung  mit Antonia  Riha  alu

Donnerstag,  25. April  1985  um

20 Uhr  in  Landeck,  Malserstraße

41, I. Stock,  Veranstaltungssaal.
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riuUcuic  der (;'ä ini  :iöi1i. füeß  Datfütniil  Säehel' passi« at'ii
Bericht  des Bürgermeisters  seüt 1980 . Nach  dem  Ende  de'r österlichen  spurig,  so sollten  ungeübte  Len-

Bei  der offentlicahen  Gemem-  bei  solchen  Aktionen  seri'öse  Arbe'tlsl,uheaufd'enAutobahnen kerundLenke7br";iterFahrzeuge
. deversammlung am Vergang,.nen überlegunjen angestellt lund dier'wuinrdgs'easrib3eet1ztetne.rnsBternire:tsdenlnSandieen- sdternel.mfeneisbtebnruetiZteernen rechten Fahr-
F.st,er':;gtt'on.flGi'jtet'rlge,abff;:':riArgeT'föm:eg'I =.er,mse;gue:ngsTrrencuAhaat!'che:k'!r"..":w.seer'ndaAfflnn nöäscthersr'eeinchTalg5en. Bwaeursdteenll:nbeerianllg'e": trn'r'='c':m11t fimlicgk,gce;r,ahdena1u,hs+na,c,hF

;;'er"d:;'bisher:gö"F;;ktionsp;  Mü'ffiproblems,-=dm'a=aGerneinde richtet, weitere werden folgön. das unmittelbar vo-rde'?e Fah-rI
riode  ab.  wird  zwei  bis drei  Großcontainer  Das Unfal"s'ko 's' be' Aufo- zeug konzentrieren, sondern zwei

Erfreulich  teilte  er mit,  daß  der  mit-  je 40 Kubikmeter  Fassungs-  bahnbaustellen rund zehnmal so oder drei Fahrzeuge weiter vor-
Schuldenstand  jährlich  um eine  vermögen  aufstellen,  erwähBte  er  groß w"e auf der normalen ausblicken, da man Bremsmanö-
Miliion  Schilling  auf  rund  28 Mil-  die Ziele,  die in naher  Zukunft  s'eckea W"e man "ch"g und S'- ver in der Kolonne so früher er-
lionen  getilgt  werden,konnte.  Der  verwirklicht  werden  sollen.  ' cher durch dje zah'e'c'!.en Eng- kennen kann.
Prozentsatz  der  Verschuldung  So steht  vor  allem  der Bau ei-  sIeuen schlüpft, hat der OAMTC
betrug  im  Jahre  1984  66,9o7o, wo-  nes Turnsaales  für die Haupt-  zusa""'aengefaß': '  L'egen H'ndern"sse auf der
bei  als Ziel  die 50"7o Grenze  ange-  schule,  wo auch die Feuerwehr-  '  Vor der angekünd'g'en Fa"'a"nt 's' Bremsen und Da-
strebt  wird.  zentra'lÖ  und  ein Probelokal  un-  Baustelle sollte man sich rechtzei- rüberrumpeln -oft besser als

Zur  Aktion  LoslÖsung  von  Pil-  tergebracht  werden  soll,  in Vor-  f'g e'nordnena plÖ"zuches AuSw' e'hen und Ver-
@ Die  angeordnete  Geschwin-  reißen  des Lenkrades.

ler gab G"'erle Zu vers'ehen' daß dergrunda digkeitsbeschränkung  und  ein  0 Am  Ende  der Baustelle  soll-

entsprechender  Sicherheitsab-  tezügigbeschleunigtwerdeh:oVe-

6ü.iiffi!'fü41i  «,zd Ladt%' gt;ii(1liik;Blr:  stand müSSen unbedingt einge- hikel mit weniger Pferdestärken
halten  werden,  dürfen  nicht  zu riskanten  Maffö

' Jail'e%l  t% 1llllll»g  j984   ' a 0 Ist der Gegenverkehr  zwei-  vern  genötigt  werden.  -

Bei  der  Gemeinderatssitzung  Lawensalpe  ausgegeben.  a
Vergangener  $ochein  Ladis  Wur-  Im  ordentlichen Haushalt Wur-  Mehr  HUfe für  lefüge Mütter
de die Jahresrechnung 1984 ein- den ftir die Errichtung. eines Eine  sofortige  Behandlung  des informiert  sind.  ,
stimmig angenommen. Dabei Gymnastikraumes 330.000. -  bereits  1981 ein'gebrachten  Geset'-  Der Gesetzesentwurf  aus dem

wies der ordentliche Haushalt 4,8 Schilling, die Fertigstellung des zesentwurfes,  der die Vormund-  Jahr  1981 sieht  vor,  daß die Vor-
M'o (Abgang Üo'ooo') und Geme'ndesaales m" "'so*ooo' schaft  für  ledige  Mütter  neu re-  mundschaft  dem  Gesetze nach
der außerordentliche Haushalt Schilling, die Asphaltierungen im= geln soll, fordert  der Landecker  bei der  unverheira,eten  Mutter
l'1 M'o Schilling auf (Abgang Ortsbereich mit üo.ooo.- Schil- Nationalratsabgeordnete  Walter  liegt  und  das Jugenaamt lediglich
33.000,-).  ling  und drei Quellfassungen im

Im  außerordentlichen  Haus-  a Schloßwald  mit  170.000. -  Schil- Guggenberger von Jus"Zm'n's'er Hilfestellung etwa in, Fragen desOfner-.  Unterhaltsanspruchesanbietet.
halt wurden an größeren Posten ling verwendet. Weiters wurde in Derzeit  u"berni  mmt  dem  Oese,  Guggenberger  findet,  daß dl,e

"o"a-  Schilling fu"r das Ka- der Sitzung beschlossen, den nach das 'Jugendamt  die  Vor-  ser Gesetzesentwurf  den derzeiti-
nalnetz, 380.000. -  für die Sanie- , Weiterbau der Lawensalpe fort- mundschaft  u,,ber die ,.nder  un-  gen  gesellschaftlichen  Entwick-

rung des We'hers und 'o*ooo'  Zuse'ze' verheirateter  Mütter.  Die  Mutter  lungen  wesentlich  mehr  Rech-

Schilling für die Baukosten der ' muß bei Gericht  einen Antrag  nung  trägt  als die geltende  gesetz-

@ . stellen, um selbst die Vormund- liche Regelung.

r l e  schaft' Übernehmen Zu körinen, Er fordert deshalb Justizmini-was jedoch  nur  in den seltensten  ster Ofner  aur,  den nunmehr  vier

Pällen  geschieht,  weil  viele  Frau-  Jahre  alten  Entwurf  endlich  einer

Yulb  Cg(  lh  (11 ,  M(liem  en ük)er dleSe Mögltchkeit nicht Erledtgung zuzuführen.
1. SelbStVerStändliCh  ISt die  5. Aus den angeführten und a Bienpnvurhtknrsp  I

Arbeit  im  Rettungsdienst  lange  weiteren GrÜnden treten wir fgr  .
nichtsosinnvollwiederTages-  ,eine Verlängerung des Zivit- .AnderI.mkerschulederLand- fungvonBü.enenkrankheitenein

wirtschaftlichen  Landeslehran-  gegangen w»rd.
ablauf  de:s, Wehrdienstes.  dienstes auf Lebenszeit eip,

2, (@g7B@(IB(yy(;4BB 1B( BB 5B  yy43;;1 yyl( (14B  @(lpB ;B(pBlB B4 stalt Imst werden folgende Bte- Kurs für Könugxnnenzucht am
herauchungerechtfertigt,dem  nenBeruferlerntzuhaben-als  nenzuCbtkursedurC"gefÖri: Fre!fag, 31-5- und Samsfag,
Zivildienstleistenden, der sich Zivildienstleistende ohne zu ar- Kurs für Anfänger: 1. Termin kursverml,tte,KenL'l98'DerKo'n'gntnl,sseuninnenzucht;
selbst versorgen mu13, über- beiten dumm verdienerj.  vom Montag, 6.5. bis Samstagi lFe,igkel,ten  l,n dpr  planma,,
haupt  ein  Essengeld  zu  zahlen.  Mit freundlichen Grüßen 11,5,1985,  2, Termin'  vom  Mon-

S- JedenfallS hafderZlaVildlae Th0ma8 Gabl,'Baaacker, Zams tag, 20.5. bis Sstag,  verscßigenhiz:acehn'envoMneKth5ondigeninInwenel,tmerlas'
ner seinen Dienstort immer ne- Wimied Schatz, M.A.i Imst 25,5,1985, Diese Kurse umfassen Kenntnisse  in  der  Zucht  von
ben dem Elternhaus oder sei- »ZiviIdienstIeistende beim Ro die Stoffgebiete: Bienen und Bie- Drohnen  und  in der Verwertung
ner WOhnung, andernfallS fahrr fen KrOllZ Irnßt« HBBy@l, Beutei Bienenhausi von  Königinnen.

er für Kilometergeld in seinem ' Gemütlicher  Freistand, Bienenpflege während Die  Kurse  beginnen  jeweils  um

4. Natürlich  halten  sich  Zivil- Nachmittag  des Jahres, Bienenprodukte und 8 Uh'
luxusauto  an.

dienstJeistende  genau  an die  WÜe gewÖhnlÜCb verlÜef der B'enenkrankhe"e' a Die Kurskosten ftir die Anfän-
ÖVP-Seniorennachtnittag  in Ma-  .Kurs  für  Fortgeschrittene am g(rpy5B  betragen  8 150.-,  für

vteonr,geh8acf)hernjebaelsnoenwedAerrbeN'fascZhet'l riannhill Wie im Fluge. Um wie- Freitagi 17-5- und' SamStagi ' die übrigen Kurse S 100.-.
flOC/? yy@@(1(qIB(15(HB(BByB, B((4  der einmal Abwechslung in unse- 18.5.1985. In diesem Kurs wird Anmeldungen sind mit Ge-
I0fl  8i0f1 8(J(:,11 fii(:,fl(  f0f  ff0%illi  ren Speisezettel Zu bringen, hat daS Kernproblem einer ert;agrei- : burtsdEltum biS JeWeüS eine WO-
gB  ß(5BidB(1  (ßlipBpiB(BB(p(p-  Frau KraXner unS mit einer JauSe Chen Bienenzuchk behandelt, WO- che vor Kursbeginn ausschließ-
ly(lg,  B1yIBpB(15BBH(7@B, pr(,)(BB) überrascht,, die für 'die meisten bei insbesondere auf die Herbst- lich an die Direktion der Landw.
zH(  yB((0(;ypg,  y(15  B((4gB(1  sonst nicht zu t:ekomrnen ist. arbeiten, auf die Bildung, Be-  tandeslehranstalt, 6460 Imst, zu

'4(y1nkf//1ach(1(bBe,1j:Bn'ensBfB'((hj:gßBayyu: uIhnrdeKL'ipsetsapueeZr":'h'aäb'eennebenzsö'ergeei: 'sreeruvuövnög1kuönrdn,VaeurfwMer'itutnelguvnodnWReeI" rd"uchnIgenzuAdeunchAAsf(änbeg'erdkeurrAsennmdeelr
g(ql  ByB  B(ld 05B(1BBBB(1 d(ql  ßend AbSakZ gefunden Wie die ge der KÖnig!nnenerneuerung 'gewÜnsCbfe Termpn bekanntzu-'
pB(4By1(B(I S/C/? BB15B(. selber gemachte Butter. und schließlich auf die Bekärnp- ,geben.
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ganz  sicherlich  einen  Fachmannl
Die  Kosten  sind  ungefähr  gleich
wie  vorhin,  eher  etwas  billiger.

Die  bessere  Lösung  wäre  die
Verwendung  von direkt  aufge-
klebten  5 cm  starken  extrudierten
Hartschaumstoff  (z.B.  Styrodur,
Roofmate  oder  Styroform  etc.).
Diese  Arbeiten  kt5nnen  allerdings
nur  von  einem  Fachbetrieb  aus-
geführt  werden.  Wichtig  ist da-
bei,  daß  alter  Untergrund  wie  Ta-
peten,  alte  Anstriche  etc.  entfernt
wird,  üm  rnit  dem  Kleben  begin-
nen  zu können.  Beim  Verputzen
muß  ein Glasvliesgewebe  mitein-
gebaut  werden,  um  mit  dem  Kle-
b@n beginnen zu können. Die Ko-
sten dafür  sind  mit  ca. S 675.  -
inkl.  Mwst.  je  Quadratmeter  an-
zunehmen.

@ Dämmen  eines  Teiles  der  Zim-
merdecke  zu unbeheiztem  Dach-
raum  hin:  Der  derzeitige  Decken-
aufbau  aus  Innenputz,  20 cm
Hohlkörperdecke,  2,5 cm Hera-
klithauflage,  5 cm Sandbeschüt-

tu% und, 5 cm Estrich erzielt ei-
nen  k-Wert  von  O,8 W/qmK,  Die
hier  angeftthrte  Verbesserung  er-
zielt  jedoch  einen  k-Wert  von  O,3
W/qmK  und  entspricht  den  heü-
tigeri  Anforderungen.
Legen  Sie auf  den  Estrich  2 x 3
cm  starke  Schaumstoffplatten
und  eine  3,5 cm  Porenverschluß-
platte.  Die  Materialkoäten  für  6
qm  betragen  ca. 1.2(X).  -  Schil-
ling.

@ Fördening:  Im  Rahmen  des
Wohnungsverbesserungsgesetzes

können  Sie einen  Altbausanie-
ningskredit  beantragen.  Die
Laufzeit  beträgt  lO Jahre  (evtl.
guch  12 Jahre  möglich).  Der  von
den Banken  verlangte  Zins  darf
die  9,507o nicht  'überschreiten.
Dabei  zahlen  Sie  nur  ca.  60'7o des
Kapitals  und der auflaufenden
Zinsen  zurück.  Den  Rest  be-
gleicht  das Land  Tirol.  Bei  Inan-
spruchnahmen  der S 50.000.  -
für  den  Kachelofen  und  den
Dämmungsko5ten  von  ca.
11.200.  -  S (eine  der Varianten
inkl.  Arbeit)  ergibt  sich  eine  mo-
natliche  Rückzahlung  von  ca.
476.  -  bis 497.  -  S. Wenn  Sie
nachrechnen,  werden  Sie feststel-
len,  daß Sie weniger  zurückzah-
len  als Sie sich  ausgeborgt  hattenl
Eine  Lohnsteuerersparnis  kön-
nen  Sie nicht  erzielen,  da  Sie die
geforderten  'Pauschbeträge  von  S
3.276.  -  und  S 5.000.  -  pro  Jahr
an  Energiesparaufwendungen

nicht  überschreiten.  Sollten  Sie
die  S 3.276. -  mit anderen Son-
derausgaben  überschritten  'ha-
ben,  so  ist  immer  noch  der
Sockelbetrag  von  S 5.000.  -  zu
überschreiten

&A/'«f)[Ca:R  VmW«'J!T€»ulU/j%
€MRCi/F.PR08LFj% 4v5 (irfSf,ßtß  8&31R1'1
Im  Schlafzimmer  habe  ich an

beiden  Außenwänden  Feuchtig-
keitsflecken  und  Schimmel.
Auch  auf  einem  Teil  der  Zimmer-
decke  sind die selben  Schäden
sichtbar,  Derzeit  öffne  ich  die  ge-
genüberliegende  Küchentür,  um
dadurch  das Schlafzimmer  etwas
zu  temperieren.  Sollte  ich das
Schlafzimmer  dämmen?  Bitte  be-
achten'  Sie, daß  ich  einige  Arbei-
ten  selbst  machen  muß,  da  ich  ein
monatl.'  Binkoimen  von'  S
4.600.  -  habe.  Gibt  es Förderun-
gen? Ich kann  mir.  monatliche
Ausgaben  von  500.  -  bis 700.  -
S leisten.

0  Es  ist  falscli,die  Wärme  aus
der  Küche  durch  Offnen  der  Tü-
ren in das Schlafzimmer  zu lei-

n. Darnit  leiten  Sie nur  die  hohe
Luftfeuchtigkeit  der Küche  ins
kalte  Zimmer.  Dadurch  kommt
es auch  zu den  FeuchtigkeitsscM-
den und  zur Schimmelbildung.
Mehrmaliges  Lüften  pro  Tag  ist
viel  sinnvoller,  wobei  der Lüf-
tungsvorgang  nur  kurze  Zeit  dau-
ern  soll.

0  0bwohl  Sie das Schlafzim-
mer  nicht  beheizen  werden,  er-
scheint  es als sinnvoll,  eine In-
nendämmung  anzubringen.   Die
derzeitige  Wand  birgt  die  Gefahr
in sich,  daß sich Schwitzwasser
bildet,  wenn  eine Außentemp.
v@n - 18 Grad  C, eine  Innentem-
peratur  von  + 16 Grad  C eine  re-
lative  Luftfeuchtigkeit  von  50o7o
gegeben  ist.

* Dämmen  der  Außenwände
auf  Innenseite:  Da  Sie in einem

'ohnblock  zu Hause  sind,  ist  ei-
-.<  Außendfümmung  nicht  mög-
lich.  Die  nun  vorgeschlagene
Dämmung  ist in Rücksicht  auf
Ihr  Einkomrnen  erarbeitet  wor-
den  und  kann  von  Ihnen  selbst
gemacht  werden.  .Leider  ist  diese
Maßnahme  bauphysikalisch
nicht  optimal  uBd es ist unbe-
dingt  darauf  zu achten,  daß  eine
fünterlüftung  zw.  Mauerwerk
und  Dämmstoff  hergestellt  wird.
Mit  dieser  Konstruktion  verbes-
sern  Sie den K-Wert  des 30 cm
sEargen  Tonziegelmauerwerkes
von  1,2  W/m2K  auf  O,45
W/m2K.

Die  Kosten  für  Lattung,  Dü-
bel,  Schrauben,  5 cm  Hart-
schaumstoff  und  Holzverscha-
lung  betragen  ohne  Arbeit  ca.
4.800.  -  S für  ca. 20 qm  Wand-
fläche.  Der  Lohnkostenanteil  be-
trägt  ca. die selbe  Summe.

Statt  der  Holzschalung  könn-
ten  Sie auch Gipskartonplatten
verwenden.  Diese  haben  den
Vorteil,  daß sie nach  der  Fugen-
verspachtelung  tapezierfertig
sind;  Dafür  brauchen  Sie aber

[IIAGRAMM  I

zeigi  die monail STEUERSPARMelGLICH)aEIT bet Ausnulzung der m6g1ichen
F+eibeltäge  lur  eneigiegporende Motlnohmen.
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Benzin  kann  »veidcifüii«
Kanistervorrat  rechtzeitig  austauschen

Ein  Reservekanister,  dessen  dicht  verschlossenen  Treibstoff-
Benzininhalt  !+chon seit Jahren  b.ehältern  ab«,  betonen  a die
nicht  mehr  ausgetauscht  wurde,  OAMTC-Techniker.
ist im Ernstfall,  also wenn  der  Aber  nicht  nur  in Reservekani-
Sprit  ausgeht,  nur  eine zweifel-  stern  sondern  auch  in  der  Garage
hafte  Hilfe.  Denn  auch  Benzin  sollte  man  Benzin  nicht  allzu  lan-
kann  mit  der  Zeit  verderben  und  ge lagärn.  Sind  doch  der  Bevorra-
unbrauchbar  werden.  tung  von Benzin  neben  chemi-

»Etwa  jedes  halbe  Jahr  sollte  schen auch g6setz1iche Grenzen
mand*erdenaltenTreibitoff-  gesetzt:SoverbietetdasWiener
vorrat  in den  Tank  füllen  und  an  oaragengese'Z e!wa d'e Lagerung
der Tankstelle  neuen  Treibstoff  VOn mehr als 20 Liter Benzin in
in den Reservekanister  geben«,  privaten Garagen. Ähnliche Re-
raten  die ÖATC-Techniker.  gelungen bes(ehen in den anderen

Sonst  könnte  es nämlich  pas-  Bundes'der'
sieren, daß das alte, »verdorbe- yygrz
ne« BÖnzin schpn wenige Fahrt- Sonfü stfchtkilometer nachdem es als letzte B/aub/,.mchen  .Rettungsmaßnahme zum Errich- ans  L,ht
ten der nächsten Tankstelle einge- Schl,.  sse/ti/u  menfüllt  wurde,  den  Wagen  endgültig
zum  Stillstand  bringt:  Unter  dem  ganz k/e'n
Motto  »Tu  den  Klebstoff  in den  am grÜ nSchimmer'dan
Tank«  verstopft  das Kraftstoff-  Rä'n
system  vornehmlich  Düsen,  Lei:  Schneef/ecke

verschwinden
tungen und den Schwimmer im y5ge1  54e  .Vergaser.

Grund  der  Misere  sind  be-  kÜnden'
stimmte  a Kohlenwasserstoffver-  Fm h//ng komm' ba'd

/n Wiese  und  Wald.bindungen, die im Bezin enthal- Er  weffef  das  Herz  ,ten sind und die, indem sie mit- /jnde,  Ku  m  mer  undeinander  chernisch  reagieren,  kleb-
rige  Ablagerungen  bilden.  »Die  Schmer'
se Prozesse  laufen  auöh  in luft-  Pa'o
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Wie  hält  man  Blumen  fh?

Zur  Beantwortung  dieser  Frage

ist es wichtig  zu wissen,  welche

Einflüsse  es sind,  die den Blu-

menstrauß  in  der  Vase  oft  zu früh

welken  lassen.  Zu  bedenken  ist,

daß die Wasser-,  Energie-  und

Hormonzufuhr  der  B]ume  unter-

brochen  'wird,  sobald  sie von  ih-

rer Mutterpflanze  abgeschnitten

ist. Die  Blume  gerät  dadurch  in

einen  regelrechten  Streßzustand

und  produziert  aus  diesem  Grund

Äthylen,  eine  gasförmige  Sub-

stanz,  die den Welkungsprozeß

der  Blüten  und  die Vergilbung

der  Blätter  beschleunigt.

Der  Welkungsprozeß  wird

ebenfalls  beschleunigt  durch  ne-

gative  Einwirkungen  von  außen:

Temperatur,  relative  Luftfeuch-

tigkeit  und  adas - übrigens  für

Menschen  ungefäBrliche  - Äthyl-

gas in  der  Luft  das z.B.  von  Äp-

feln  und  anderen  Obstsorten  aus-

strömt.

Frischefeindlich  sind  auch  Mi-

kroorganismen  wie  Bakterien

und  Pilze  im  Vasenwasser,  die  in

die  feinen  Kanäle  der Blumen-

stengel  eindringen,  sich  dort  wei-

terentwickeln  und  so bakteridle

Verunreinigung  'verursachen,  wo-

durcheine  Verstopfung  der  Leit-

bahnen  eintritt:  die  Versorung

der  Blume  wird  blockiert!

Das  alles wurde  wissenschaft-.

lich  qrforscht  mit  dem  Ziel,  Sub-

stanzen  zu entwickeln,  die dem

vorzeitigen  Blumeüwelken  entge-

genwirken  können.  Als  Ergebnis

werden  heute  B1umenfrischha1te2

mittel  angeboten,  die Schnittblu-

men  wesentlich  länger  frisch  hal-

ten  können.

Sie ernähren  die Blumen'  nach

dem  Abschneiden  weiter,  der

Homionmangel  wird  durch  Zusatz

entsprechender Stofife behoben,
desinfizierende  Stoffe  verhindern

di@ Bildung  von  Bakterien  und

Schimmelpilzen  im Vasenwasser

und  töten  bereits  vorhandene  Mi-

kroorganismen  ab, der  pH-Wert

des Vasenwassers  wird  der  natür-

lichen  Situation  innerhalb  der

Mutterpflanze  angeglichen;  wei-

tere  schädliche  Stoffe  (wie  Z.B.

Polyphenole)  werden  neutrali-

siert.

Damit  ein  Haltbarkeitsmittel

auch  optimal  wirkt,  sollten  Sie

beim  Abschneiden  der Blumen-

stengel  folgendes  beachten:

0  Nicht  mit  der Schere  ab-

schneiden,  weil  damit  die  mikro-

füopisch  kJeinen  Kanfüe  der

Stengel  zugedrückt  werden.

@ Durch  Bearbeitung  mit  ei-

nem  Hamtner  werden  die feinen

Kanäle  zerstört  oder  zugeqchla-

gen.

0  Durch  tiefes  Einschneiden

der Stengel  werden  viele  Zellen

beschädigt  und  Bakterien  können

tief  eindringen.

Richtig  dagegen  ist,  wenn  man

mit  einem  scharfen  Messer  die

Blumenstengel  schrag  abschnei-

det. Auch  die Blumenvase  soll

vor  Gebrauch  mit  heißem  Wasser

sauber  gewaschen  werden.

Sollten  Sie  einmal  kein  Blu-

menfrischhaltemittel  zur  Hand

haben,  so kann  auch  ein Teelöf-

fel  Zucker,  ins  Blumenwasser  ge-

geben  werden,  wodurch  eine  ähn-

liche  Wirkung  erreicht  wird.

Der  soziale Abstieg
Caritas  und  Initiative  Frauen

helfen  Frauen  schaffen  gemein-

sam  ein  Haus  für  obdach-  und  m-

beitslose  Frauen  und  Kinder.

lO Wo der. Österreicher-  leben  an

der  Armutsgrenze,  das heißt:  an

Essen  und  Kleidern  sparen,  die

Miete  gerade  noch  aufbringen,

die  Heizkosten  zusammenkrat-

zen, auf  Urlaub,  P'reizeitvergü-

' gen und kulturelle  Bedürfnisse

verzichten.

Besonders  betroffen  sind:  al-

leinstehende  Mütter,  Arbeitslose,

Pensionistinnen,  kinderreiche

Familien  mit  einem  Alleinverdie-

ner.

Ein  Unfall,  längere  Krankheit,

Scheidung,  Verlust  des Arbeifö-

platzes, Wohnuniskündigung

lassen  die  angespannte  finanzielle

Situation  dieser  Mönschen  leicht

umkippen.  Oft  kann  dann  die

Wohnung  nicht  mehr  gehalten

werden.

Für  obdach-  und arbeitslose

Frauen  und  ihre  Kinder  hat  die

Caritas  der  Initiative  Frauen

helfen  Frauen  ein  Haus  mit  meh-

reren  Wohnungen  zur  Verfügung  -

gestellt.  Platz  ist  für  ca. 15 Frau-

en und  Kinder.  Noch  im Früh-

sommer  wird  das Haus  geöffnet

werden.  Die  Bewohnerinnen  wer-

den  von  den  ehrenarntlichen  Mit-

arbeiterinnen  der  Initiative  Frau-

en helfen  Frauen  betreut,  die  zu-

sammen  mit  den  Betroffenen

neue,  bessere  Lebensperspekti-

vena erarbeiten  werden.

Snnnpnq4ifg%g(i

Smin*aunnförg»uge

Erica  Pedretti  hat  im  Somme

1984  in  Klagenfurt  den  Ingeborg-

Bachmann-Preis  gewonnen.  Jetzt

hat  sie  alle  Mappen  durchge-

schaut,  ob vielleicht  noch  Texte

übrig  sind,  und  diese  Texte  sind

jetzt  ein  Buch  geworden.

Der  banale  Titel  »Sonnenauf-

gänge  -  Sonnenuntergänge«  ist

als Motto  für  die elf  kleinen  Er-

zählungen  zu verstehen,  es geht

um  Kleinigkeiten,  die  jedem

Menschen  immer  wieder  passie-

ren.  Wer  ist nicht  schon  einmal

am Bahnhof  gestanden  und  hat

auf  einen  Zug  gewartet?  Wer  ist

nicht  schon  einmal  durch  den

Wald  spaziert  und  hat mit  der

Partnerin  geschäkert?  Wer  hat

nicht  schon  einmal  zum  Gurken-

salat  die Bundeshymne  gehört?

Wer)hat  sich  nicht  schon  einmal

überlegt,  statt  Blumen  einen  Ter

mitzubringen?  Wer  hat  nich.

schon  einmal  einen  Fisch  im

Aquarium  gesehen?

Um  solche  Alltäglichkeiten

herum  werden  kleine  Geschich-

ten erzämt.  Man  staunt  direkt,

welche  netten  Impressionen  sich

dem Alltag  abgewinnen  lassen.

Die  Happterzählung  »Wie  viele

Sonnenuntergänge  noch«  han-

delt  von  der  Schwierigkeit,  heute

überhaupt  noch  eine Geschichte

zu erzählen.

Fast schon  peinlich  wird  es,

wenn  ein  Lobesbrief  an  einen

Grazer  Literaturmeister  als Er;

zählung  verkauft  wird.  Dieses

Buch  zeigt  deutlich,  wie schnell

ein Dichter  ein Buch  'beisammen

haben  kann,  wenn  er  eines

braucht.  Diese  unfertigen  Erzähl-

häufchen  bekorümen  so  einen

recht  eigenartigen  Charakter.

Erica  Pedretti:  Sonnenaufgän-

ge -  Sonnenuntergäffige.  Erzäh-

lungen.  Suhrkamp  1984.  145  Sei-

ten.  156.  -  öS.

Erica  Pedretti,  geb. 1930,  lebt  in

der  Schweiz.
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Der  stolyp  Pim

Es lebte  einmal  ein Pfau,  der

war  so stolz  auf  seinen  wunder-

schönen  Schyanz,  daß er den

ganzen  Tag  nichts  anderes  tat  als

herumzustolzieren,  indem  er sein

Federnrad.  ausbreitete  und  dazu

kreischte,  um  die Aufmerksam-

keit  auf  sich  zu  lenken.  Wenn  der

Bauer  ihn rief:  »Piwi,'  Piwi!«,.

schaute  er weg  und  tat,  als  hörte  er

es nicht.

»Du  versäumst  allerhand  Gu-

tes«,  sagte  die  Henne.  »Wenn  der

Bauer  ruft:  'Piwi«  oder

»Tschick-tschick-tschick!',  dann

streut  er doch  Körner  für  uns
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ging,  um  einen  Hund  zu suchen.

Der  Hund  schlief  in  der  Sonne;

als er die Katze  kommen  hÖrte,

sprang  er auf,  und  seine  Nacken-

haare  sträubten  sich.

»Beruhige  dich!«  sagte  die

Katze.  »Jetzt  ist nicht  Zeit,  mich

zu jagen.  Wunderschön-ist-sein-

Schwanz-wie-die-Sonne-wenn-

sie-im-Morgennebel-über-den-

Bergen-erscheint?«  fragte  da der

Hund.  »Ich  habe  noch  nie einen

solchen  Namen  gehört.«

»Das  ist der  neue  Name.'  den

der  Pfau  sich  selbst  gegeben

hat«.  antwortete  die  Katze.

»Wenn  du  ihn  bei  einem  anderen

Namen  rufst.  wird  er dir  die  Au-

gen auspicken.«

»Nun«.  meinte  der  Hund',  »ich

möchte  mir  ja  nicht  die Augen

auspicken  lassen,  aber  ebensowe-

nig ttföchte  igh meine  Zeit  ver-

geuden,  um einen %gel  rnit so
langem  Namen  zu  retten.  Ich

werde  - den  Bauern  suchen

gehen.«

Der  Hund  lief  zurn  Bauern.  der

gerade  mit  Heuen  beschäftigt

war.  »Herr!  Herr!«  bellte  er.

»  W  u n d e r s c h «5 n -i  s t - m  e i n

Schwanz-wie-die-Sonne-wenn-

sie-im-Morgennebel-über-den-

Bergen-erscheint  ist vom  Fuchs

fortgeschleppt  worden.«

»Was  ist los?«  fragte  der  Bau-

er.  der effi bißchen  taub  war.

»Wer  ist  vom  Fuöhs  wegge-

Bchleppt  worden?«
» Wund  er  sch  ön-is  t - s ei  n

Schwanz-wie-die-Sonne-wenn-

sie-im-Morgennebel-über-den-

Bergen-erscheint«,  wiederholte

»Aha«<.  meinte  der  Bauer  und

schüttelte  den  Kopf.  »Ich  dachte

schon,  es sei eine  ganze  Familie,

von  der  du redest.  Aber  wer  ist

aenn eigentlich  Wunderschön-

ist-mein-Schwanz-wie-die-Sonne-

wenn-sie-im-Morgennebel-über-

den-Bergen-erscheint?«

»Der  Pfau  ist es«.  antwortete

der  Hund.  »Er  hat  sich  selbst  die-

sen neuen  Namen  zugelegt.  Rufe

ihn  nur  nicht  bei  einem  anderen

Namen.  sonst  wird  er dir  die  Au-

gen auspicken!«

»Den  Hals  dreh'  ich  ihm  um!«

schrie  der  Bauer  und  rannte.  um

den  Pfau  zu befreien.

Als  der  Bauer  die FuchsMhle

erreichte.  hätte  der  Fuchs  bereits

den  Pfau  ganz  und  gar  und  mit-

samt  den Federn  aufgefressen.

Als  die  Henne  die Neffigkeit  hör-

te. meinte  sie

»Wenn  er mit  seinem  Namen

Piwi  zyftieden  gewesen  wäre,

könnte  er jetzt  noch  im  Hof  her-

umstolzieren.  Solltet  ihr  mich

einmal  vom  Fuchs  befreien  müs-

sen, so ruft  mich  bloß  Tschick.«

»Und  mich  ruft  Puß!«

schnurrte  die  Katze,  indem  sie die

Pfoten  einzog,  um ein  Schläf-

chen  zu halten.

»Mich  ruft  Fleck!«  sagte  der

Hund und ging  fort,  um  nach  sei-

ner  Mahlzeit  zu schauen.

' Spielen im Freien
, Jetzt, wo es draußen ist das  Zeichen,  daß die-

schon warm und grün ist, Mannschaft  fertig  ist, ünd

kann man sich auch wieder  gewonnen  hat  die,  deren

im Freien beschäftigen. Um Ball  zuerst  hochfliegt.

»»Kriechtunneh« zu spielen,  Beim  »»Leiterkletterm«  lie-  '

Werden 2 Grllr»r)en geWähll  gen  die  Sprossen  der  Leiter,

Die Kinder'jeder Partei  die Kinder,  nebeneinander

stellen sich hintereinander auf  dem  Boden,  so  nah  zu-

ffiit gegrätschten - Beinen  sammen,  daß  man  gerade

auf. Wenn einer übrig ist, Boch  dazwischentröten

gibt er die Kommandos und  Hann.  Der  letzte  Spieler

ist Schiedsrichter - sons7 Bteigt  so schrlell  und  vor-

aber zäh1en alle Kinder ge- sichtig  wie  möglich  über  ei-

meinsam: »»Einszweidrei nen  nach  dem  andern  und

-losh« Der letzte Spje1er je- legt  sich  vorneflach  hin.

der Reihe krabbelt  dann so  Dann  erst  - keinen  Augen-

, schnell wie möglich  zwi-  blick  früher!  - darf  der  näch-

schen den Beinen hindurch  ste  ++d/e Leiter««  besteigen.

. nach vorn. Dabei hat er ei- Damit  keiner  zu früh  a /os-

nen Ba1l in der Hand.  Vorn  a geht,  ist  es gut,  wenn  ein

angekommen, stellt  er sich  Schiedsrichter  die  beiden

vor  die Reihe hin a und  Mannschaften  beobachtet.'

grätschtdieBeine.SeinBall a*

wandert  von  Hand  zu Hand  i

über die Kößfe weg'zurück.

' Wenn  der  letzte  ihn  erhält,

krabbelt  er  durch  den  Tun-

i nel  r:rach  vorn.  Wer  als  letz-

ter  seiner  Reihe  durch  den

Tunnel  gekommen  /sf, wirft

seinen  Ball  in die  Luft  - das
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!5ektion  Film
Atn  Dienstag,  den 23. April,

empfangen  wir  unsere  Filmfreun-

de aus Reutte,  die uns mit  eige-
nen  Filmeri  das Programm  gestal-
ten.  Wir  ersiichen  alle  Mitglieder

und  Freunde  zu  diesem  Klub-
abend  zahlreich  zu erscheinen,

Beginn:  20 Uhr.

Beim  Regionalwettbewerb  Tirol-
Vorarlberg  erreichte  der Film
»Elias«  von  unseren  Mitgliedern
Ing.  Hans  Ostertag  und Karl

Schwarz  eine  Silbermedaille  und
der  Film  »Bleikristall«  von  Peter

Schwarz  eine  Bronzemedaille

Wir  gratulieren.

Die  Sektionsleitung

TIROLER

SENIORENBUND

Ortsgruppe  Landeck

Obmann  Hans  Schrtltter

Am  Dienstag,  dem  23. April
1985  veranstaltet  der  Tiroler  Se-
niorenbund,  Ortsgruppe  Lan-
deck  unter  Obmann  Hans
Schrföter  eine  Fahrt  nach  Südti-
rol  (Schlanders-Latsch).  Die

Abfahrt  erfolgt beim Gymn@si-
um,  Parkplatz  8.30  Uhr,  beim
Vereinshaus  Kino,  8.40  Uhr.  Das

' Mittagessen  werden  wir  in

Schlanders  einnehmen.  Anmel-
dung  bis spätestens,  Freitag,  19.
April,  12 Uhr  bei  Kiosk  Matt.

Reisepaß  oder  Personalausweis

nicht  vergessenl

Seniorentreff

Landeck
Unser  nächster  Nachmittag  für

die Senioren  der Stadt  Landeck

findet  arn  Mittwoch,  dem 24.
April  wie  immer  in  Bruggen  statt.

Die  Frauen  der  OYP-Landeck.

Seminar  in

Pfunds
Am  24./25.  und  26. April  fin-

det in Pfunds  im  Gasthof  Kreuz
ein  Zömenermietungs-Schu-

lungsseminar  sfött,  zu dem  sich

alle  Interessenten  beim  Verkehrs-
verein  Pfunds  unter  der  Tel.  Nr.

05474/5229  anmelden  können.

Wallfahrt
' Vom  29.4.  bis 4.5.  wird  eine

Wallfahrt  nach  St. Giovanni  Ro-
tondo  zum  Grab  von  Pater  Pio,

zum  Eucharistischen  Wunder

von  Lanciano,  zum  Heiligen

Haus  von  Loreto,  nach  Padua
zum  Heiligen  Antopius  und  zum
Heiligen  Pater  Leopold  durchge-

führt.  Abfahrt  ab  Landeck-

Perjen,  Schrofensteinstr.  ll  um
14  Uhr.

Anmeldungen  bei  Erwin  Zan-
gerl,  Landeck-Perjen,  Tel.

05442/31453  und  Mair  Gretl,
Zams,  Sanatoriumstr.  41, Tel.

05442/3807.

9
FRAUENHAUS

für mlßhandelte
Frauen iind Kinder

D'P  ('zmlwhsift  fiir
psychische  Hygiene

bietet  Hiffe  und  Beratung  bei

l ebensproblemen  und  jsychi-
schen  Schwierigkeiten.  Sprech-
stunden:  Jeden  Mittwoch  von  14

-  17  Uhr.  Nervenärztliche  Bera-
tung:  Dr;  Reinhard  Kröss;  Sozial-

lj@ratung:  Brigitte Saurwein;
'Or}:  Berat-ungsstelle  'Landeck,

ulhanqplsitr  4a,'T61efon  3695.'

,Die  Bxatungen  erfolgm  ganz-
aQrig  und  kostenlos.  Es können
auch  Hasbesuche  angefordert

yverden.  r

Aktion  Frühjahrsputz  1985
Mengen  von  eingesammel-

ten  Müll.

Dje  Säcke  und  Hand-

schuhe  für  diese  Aktion

können  von  Dienstag  bis
Freitag  mittag  /m Rathaus

L:andeck,  Einlauf,  abgeholt

werden.  die  Reviereintei-

lung,  welche  sich  gegen-

über  dem  Vorjahr  nur  ge-
ringfügig  ändert,  wird  in der

nächsten  Ausgabe  d'es
BLICKPUNKTES  noch  be-

kannt  gegeben.

' Der  Bürgermeister

Anton  Braun  e.h.

Am  'Samstag,  den  27.

April  1985  findet  wiederum

die  alljährliche  Aktion

Frühjahrsßutz  statt, welche
bereits  zu  einem  festen  Be-

standteil  in  der  Ortsbildpfle-

ge  geworden  ist.  Mit  tatkräf-

tiger  Unterstützung  seitens

der  heimischen  Vereine

wird  das  Stadtgebiet  von

Landeck  einschließlich  der

näheren  Umgebung  wieder
von  Schmutz  und  Unrat  ge-

säubert.  Wie  notwendig  die-

se  Aktion  ist, sieht man ie-
des  Jahr  an  den  großen

Volkshochschule

Landeck,

Vortrag
Am  Montag,  22. April  1985,

um  20 Uhr,  hält  im  Gymnasium

Landeck,  Frau  Mag.  Herta  Bauer
einen  Farblichtbildervortrag  über

den  Ftühling  in  Südafrika.

Südafrika  ist ein überaus  reiz-
volles  Land  mit  vieleri  land-
schaftlichen  -Schönheiten.  Vom
weltfürühmten  Krügerpark  bis
nach  Kapstadt,  die  zu den  schön-
sten  Städten  der  Welt'zählt,  gi'ot
es eine  ganze  Reihe  zu sehen.  Ein

Land, auf Pas die Weißen, die
das Land  hoch  entwickelt  haben,
stolz  sein  könnten,  wäre  nicht

diese  so  unheifüolle  Apartheid
mit  entstanden.

Lernen  Sie dieses  Land  mit  Na-

mibia  und  den  Viktoria  Wasser-
fällen  kennen.  Kein  politischer

Vortrag!  Karten  zu  S 35.  -  und  S
20.  -  an der  Abendkasse.

Galerie  S
Pritzi  Emy,  Hobbykünstlerin

aus  Zams,  stellt  am.19.  April  ihre
Kunstwerke  aus  Salzteig  und  Ton
in der Galerie  S der Sparkasse

Landeck  aus.

Nebe.n  der  Modellierkunst  gilt
ihr  Interesse  auch  dem  Malen  von
Landschafts-  und  Blumenbil-

dern,  sowie  Zeichnungen  aus
Kohle  und  Bleistift.

Veredelungskurs
Der  heurige  Veredelungskurs

von  Fachberater  Mauracher  wird
am  Samstag,  dem  4. Mai  um

13.30  Uhr  beim  Gasthaus  Haueis
in Zams  abgehalten.  Dazu  ladet
der Obst-  und  Gartentiauverein

Zams  alle  Obstbaufreunde  recht

herzlich  ein.

Institut  für  Familien-

und  Sozialberatung

6500  Landeck,  '

Schulhausplatz
Te}efon  05442/3782j

' Unentgeltliche  Berffitung  durch
zur  Verschwiegenheit  verpflichte-

Diätberatung  te Fachleute:
Jeden  zweiten  und  vierten  Mit-  Sozialberaterin: Mayr Margare-

wochnachmittag  findet  in  der  tha; Arzt: Dr. Bauer Klaus; Bei
Gesundheitsabteilung  der  Be-  Bedarf können beigezogen wer-
zirkshaupt,mannschaft  Landeck,  . den:
jnnsstraße  15, eine  Diätberatung  I Jurist Dr. Fuchs Alois; Psycholo-
bei OrgaB-  und  Stoffwechseler- ge Dr. Juen Hermann; Seelsorger

:;7öHHH7n, Hrld,::Wt,ry.eH::t :;;;,,Q:::  W::;v:r;4-
tung  kostenlos.  bis 16 Uhr.

Impressum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herausgaber:  Walspr  KG, Land-
eck;  Redaktion  und  Verwal-
tung,  8500  Landeck,  Malser-
straße  66, Tel. 05442-4530  oder
3347.
Koordination:  Roland  Reich-
mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,
Christine  Lentsch.  Herstel-
ler: Walser  KG, Landeck,  alle
6500  Landeck,  Malserstraße  66,
Tel. 05442-4530  oder  3347.
Das'Gemeindeblatt  für  den Be-
zirk  Landeck  e(scheint  wö-
chentlich  jeden  Freitag,  Einzel-
preis  S 5.-,  Jahresabonne-
ment  S 120.-.  Bezahlte  Te'xte
im  Redaktionsteil  werden  mit
(Anzeige)  gekennzeichnet.
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I,andeck:

Heirat:  12.4.85:  Stefan  Spiß,

Strengen  und  Claudia  Sünder-

mann;  Fischen  i. Allgäu

Sterbefälle:  8.4.85:  Staggl  Ma-

ria,  geb.  Haslwanter,  Schönwies,

geb. 1901,  11.4.85:  Erna  Eiter,

geb.  Gaim,  Fließ-Piller,  geb.

1930

Geburt:  3.4.85:  Susanne  Lad-

ner,  Fließ

Prutz:

Heirat:  13.4.85:  Nigg  Helmut,

Prutz  und  Falkeis  Elisabeth,

"auns

Zams:

Geburten:  4.4.  Mark  Chri-

stian,  Strengen,  7.4.  Handle

Thomas,  Ried  i.o.,  8.4.  Zangerl

Ben3amin  Johann, Ischgl,  9.4.
Auer  Martin  Albert,  Roppen,

Senn Tobias  Robert,  Landeck,

10.4.  Senn  Patrick,  Fließ,  Gun-

dolf  Patrick  Ulrich,  Wenns,  11.4.

Schranz  Carmen,  St. Leonhard

i.p.  -'

Sterbefälle:  4.4.  Penz  Johan-

na;  Stams,  5.4.  Tiefenbrunn  Er-

;ch,  St. Jakob,  7.4. Tschiderer

Johann,  Prutz,  9.4.  Rimml  Vin-

zenz,  Sölden,  Bernhard  Karl,

Arzl  i.p., 12.4.  Lechtaler.Anna,

Wenns,'  Böck  Gertraud,  Otz

Heirat:  12.4.:  Haslwanter

Gottfried,  Zams  und  Weiß  Ros-

witha,  Zams

S Pfunds:

Sterbefall:  12.4.  Schaffenrath

ycnst,  Pfunds,  geb. 1927.

Wallfahrt
Am  Donnerstag,  dem  25.4.1985

firidet  eine  Wallfahrt  nach  Altfö-

ting  statt.  Abfahrt  um  6 Uhr

früh.  Heilige  Messe  um  10 Uhr.

Reisebegleitung:  Pater  Hermann

Gasser.  Anmeldungen  ab 19  Uhr

bei  Frau  Ida  Marth,  Tel.

05442/21824.

Arztlicher  Sonn-  und

%iprfögmipnqt

vom  20./21.4.85

Landeck/Pians/Zams/

Schönwies/Fließ:

Dr.  Frieden  Thomas,  Lan-

deck,  Tel.  05442-3618.

St, Anton/Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,  St.

Anton  a. A. 20,

Tel.  05446/2828

Oberes  Gericht:

Hauptdienst:  Sa 7.00  bis  Mo

12.00

Dr.  Öttl  Hans,  Nauders  221,

Tel.  05473/500

Kappl/Galtür:

Dr.  Thöni  Walter,  Sprengel-

arzt,  Galtür,  Tel.  05443/276.

Falls  der  diensthabende  Arzt

am Wochenende  einmal  nicht

erreichbar  sein  sollte,  rufen  Sie

das Rote  Kreuz  in  Landeck

05442-2844,  Nauders  05473-350

oder  Ischgl  05444-237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-

weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr.  Bei  den  Spren-

geln  Pruzt  /  füed  und  Pfunds  /

Nauders  dauert  der  Sonntags-

füenst  von  Samstag,  12 Uhr  bis

Moritag,  7 Uhr  früh.

Zahnärztlicher  Sonn-  und

'Fpiprtsigsrlipnqt  =

vom  20./21.4.85

Imst  und  Landeck:

Sa und  So von  9-1l  Uhr

Dr.  Günther  Rinner,  Stanz,

Stampfle  77, Tel.  05442/4343

Tierärzfücher  Sonn-  und

FpipnsiBstlipnqt
vom  20./21.4.85

Bezirk  Landeck:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl

Tel.  05445/268

Pfarrkirche  Landeck
Sonntag,  21.4.1985,  3. Sonn-

tag  der  Osterzeit,  6.30  Uhr  Früh-

messe'  für  Josefine  und  Alois

Beer,  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Rosa

Huber  geb.  Thurner,  1l  Uhr  Kin-

dermesse  für  Antonia  und  Alois

Markart,  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Fam.  Gapp-Maier

Montag,  22.4.85,  7 Uhr  Früh-

messe  .für  Adelinde  und  Maria

Gabl

Dienstag,  23.4.85,  'Gedächtnis

des Hl.  Adalbert  Bischof  v. Prag

+  997, 7 Uhr  Frtfömesse  für

Alois  und  Maria  Schmid

Mittwoch,  24.4.85,  Gedächtnis

des Hl.  Fidelis  von  Sigmaringen

+  1622,  7, Uhr  Frtfömesse  rür

Karl  und  Theresia  Felkl,  19.30

Uhr  Abendmesse  für  Anton  und

Theresia  Kiefer

Donnerstag,  25.4.85,  Fest  dös

Hl.  Markus,  Evangelist  Jesu, 7

Uhr  Schülermesse

Anton  Ruetz

Freitag,  26.4.85,  7 Uhr

messe  für Rudolf  Gabl,  19.30

Uhr  Abendmesse  für  Theresia

und  Isidor  Thöni

Samstag,  27.4.85,  Gedächtnis

des Hl.  Petrus  Canisius  +  Frei-

burg  1597, 17 Uhr  Rosenkranz

und  Beichte,  18.30  Uhr  Vor-

abendmesse  für  Herta  und  Josef

Adelsberger

Sonntag,  28.4.85,  6.3ü  Uhr

Frühmesse  für  Aloisia  Nigg,  9

Uhr  HI.  Amt  für  Johann  Haag,

ll  Uhr  Kindermesse  für  Josef

und  Camilla  Kirchmair,  19.30

Uhr  Abendmesse  für  Herta  und

Richard  Jarosch.

Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  21.4.,  8.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Leopoldine  Schrötter

Jhm.  txnd für  Josef  Schönsleben,

lO Uhr  Hl.  Messe  für  die  Pfarrge-

meinde  und  für  Ernst  Schöpf

Jhm.,  19  Uhr  Hl.  Messe  für  Josef

Putz  qnd  für  Hans  Schweisgut

Montag,  22.4.,  7..15 Uhr  HI.

Messe  für  Theresia  Ottl  und  für

Johann  und  Anna  Röck

Dienstag,  23.4.,  7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Wilhelmine  Maier  und

für  Martina  Hofer

Mittwoch,  24.4.,  7.15  Uhr  Hl.

Messe  für  Brandtner  geb.

Schwab  und  füi  Anna  und  Georg

Bazzanella,  19 Uhr  Kindermesse

für  Kreszenz  Scharsching  und  für

Josef  und  Josefine  Weisiele

Donnerstag,  25.4.,  7.15  Uhr

Hl.  Messe  für  Verstorbene  der

Fam.  Vogt  und  Wieser  und  ffü

Franz  Schöpf

Freitag,  26.4.,  7.15  Uhr  HI.

Messe  für  verstorbene  Mutter

Frizzi  und  für  verstorbenen  Vater

Zortea

Samstag,  27.4.,  7.15  Uhr  Hl.

Messe  für  Engelbert  Marth  und

für  Agnes  Ladner,  19 Uhr  Vor-

abendmesse  für  Anna  Jirka  und

für  Verstorbene  der  Fam.  Anton

Thurner

Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  21.4.,  9 Uhr  Hl.  Amt

für  die  Pfarrgemeinde,  10.30  Uhr
Kindermesse  für  Maria  Steger  (1.

Jahresmesse),  19.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Maria  Platzer

Montag,  22.4.,  7 Uhr  Hl.  Mes-

se für  Maria  Grall

Dieristag,  23.4.,  Hl.  Georg,  Ju-

gendmesse  für  Maria  Schmid

Mittwoch,  24.4.,  Hl.  Fidelis

von  Sigmaringen,  8 Uhr  Hl.  Mes-

se für  Johann  Kraxner

Donnerstag,  25.4.,  Hl.  Evan-

gelist  Markus,  -17 Uhr  Kinder-

messe  für  Josef  Vogt  urid  verstor-

bene  Mutter

Samstag,  27.4.,  Hl.  Petrus  Ca-

nisius,  Diözesanpatron,  7 Uhr

HI.  Messe  für  Verstorbene  Nigg,

17 Uhr  Kinderrosenkranz/-

Beichtgelegenheit,  19.30  Uhr  Ro-

sepkranz  und  Beichtgelegenheit

Pfarrkirche  Zams
Sonntag,  21.4.,  8.30  Uhr  Jah-

resamt  für  Josef  Thurner,  10.30

Uhr  Jahresamt  für  Johanna  und

Josef  Lins,  19.30  Uhr  Segenan-
dacht

Montag,  22.4.,  7.15  Uhr  Jah-

resmesse  für  Eduard  Zangerl,  10

Uhr  Betstunde  der  Frauen  o

Dienstag,  23.4.,  Hl.  Georg,

19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Josef

Siegele

Mittwoch,  24.4.,  HI.  Fidelis

von  Sigmaringen,  7.15  Uhr  Schü-

lermesse  als Jahresmesse  für  Olga
Walch

Donnerstag,  25.4.,  Fest  des Hl.

Markus,  Evangelist,  19.30  Uhr  1.

Jahresamt  für  Josef  Gstir  und
Franz  Gstir

Freitag,  26.4.,  7.15 Uhr  Jah-

resmesse  für  Martin  und  Veroni-

ka Schweisgut  und Otto  Win-

disch

Samstag,  27.4.,  Hochfest  des

Hl.  Petr'us  Canisius,  Diözesanpa-

tron,  7.15  Uhr  Keine  Hl.  Messe,

19.30  Uhr  Jahresmesse  fÜr  Ignaz

Klinger  und  Geschwister  Wach-

ter,  Hl.  Messe  für  Gottlieb
Wechner

Sonntag,  28.4.,  Weltgebetstag

um  geistliche  Berufe

8.30  Uhr  2. Jahresamt  für  Maria

Rudig, 10.30 Uhr Jahre4amt  für
Joharu'i  Raggl,  19.30  Uhr  Segen-
andacht

Evangelische

Gottesdienste:

Sonntag,  28.4.,  9.30  Uhr  Lan-

deck,  Sonntag,  5.5.,  17 Uhr  St.
Anton

Neuapostolische

Kirche:  Gottes-

dienst  in Zams,  Al-

te Bundesstraße  12.

Die  Gottesdienste

sind  jedermann  zu-

gänglich.  Interes-

willkommen.  Jeden

Sonntag  um  18 Uhr

Gottesdienst.

GvmvindeblalL

uaiSerStr.  se
Tel.:

05442-4530
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Altkleidersammlung  der  Caritas

(pdi)  In den Kleiderschränken

finden  sich'sicher  so  manche

Kleidungsstücke,  die überflüssig

geworden  sind.  Die  Caritas  bittet

die  Bevölkerurig  Tirols,  an die

Altkleidersgmmlung  zu denken.

Termin:  Samstag,  20.  April

1985  '

Die  Durchführung  geschieht  in

der  bewährten  Weise.  Die  Vertei-

lung  der Säcke  erfolgt  über  die

Pfarren.  Aus  Gründen  der  besse-

ren  Sichtbarkeit  beim  Einsam-

meln  wurden  heuer  wieder  gelbe

Säcke  gewählt,  die  überdies  etwas

stärker  sind  als jene  in den ver-

gangenen  Jahren.  Gesammelt

werden  Textiiien  aller  Art,  eine

vorherige  Reinigung  ist nicht  er-

forderlich.  Schuhe  können  eben-

falls  abgeführt  werden,  sollten  je,

doch  nicht  in den  gelben  Säcken,

sondern  in Kartons  am Sammel-

tag  neben  den Säcken  abgestellt

werden;  an gut  sichtbaren  Stellen

an der  Straße.  Bei  der  Sortierung

und  Weiterverwertung  der Alt-

kleidung  arbeitet  die  Caritas  heu-

er mit  einer  österreichischen  Fir-

ma  zusammen,  die ihren  Sitz  in

Groß-Enzersdorf-,  NiederÖster-

reich,  hat.  Die  brauchbaren  Klei-

der  werden  aussoitiert  und  einer

sozialcarifütiven  Verwendung  zu-

geführt.  Mehrere  Tonnen  werden

wiederum  nach  Afrika  und  Süd-

amerika  verschickt  und  dort  an

Bedürftige  weitergegeben.  Nicht

SPÖ-Sprechtag
Sprechtag  mit  Landesrat  Dr.

Fritz  Greiderer  am  Montag,

22.4.1985  von  9 bis 10 Uhr  im

SPÖ-Bezirkssekretariat  Lan-

deck,  Maisengasse  20.

Philatelisten-

club  Merkur
Der  PhilatelisteBclub  Merkus,

Sektion  Landeck,  lädt  alle  Inter-

essenten  herzlich  ein,  die  25-

jährige  Jubiläumsausstellung  am

27. und  28. April  1985 im Gast-

hof  Nußbaum  zu besuchen.  Öff-

nungszeiten  jeweils  von  9 bis 15

Uhr.  Es ist ein Sonderpostamt

mit  Sonderstempeln  vorhanden.

ÖVP  Sprechtag'
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiotimann  Mag.  Kurt  Leitl

am  Montag,  22. April  findet  von  

9-11.30  Uhr  statt,  der  Sprgchtag

mit  Sozialreferent  Werner  Dob-

lander  am Donnerstag,  23. April

findet  von  9 - 11.30  Uhr  statt.

mehr tragbare Jare  wird indu-
striell  weiterverarbeitet.  Die  Cari-

tas ersucht  daher  herzlich  noch

einmal  alle  5ands1eute,  alte  Klei-

der nicht  achtlos  wegzuwerfen,

sondern  mit  einem  Beitrag  zur

Sammlung  einen  Akt  der welt-

weiten  Liebe  zu setzen.

TVN  Landeck-

Zams
Gemeinsam  mit  der  Landeslei-

tung  Tirol  der  »Naturfreunde

Osterreich«  veranstaltet  der  TVN

Landeck-Zams  'eine  Fahrt  zur

Festveranstaltung  »90 Jahre  Na-

turfreunde  Osterreich«  vom

6.6.85-9.6.85.  Teilnehmerpreis

inkl.   Halbpension  nur  S

1.350.-.  Anmeldungen  erbeten

an Herrn  Albert  Unger,  Eurospar

Landeck,  Tel.  05442/2805  bis

spätestens  Mittwoch,  dem

24.4.85.

Preiskegeln

in  Ried
Der  SV-Ried  veranstaltet  in der

Zeit  vom  19.4.-12.5.1985  jeweils

an den Wochenenden  ein Preis-

kegeln.

Termine:  Freitag,  19.4./

26.4./3.5  und  10.5  von  20 bis  24

Uhr.  Samstag,  20.4./27.4./4.5.

und 11.5.  von  16 bis 24 Uhr.

Sonntag,  21.4./28.4.  und  5.5.

von  14  bis  24 Uhr.  Sonntag,  12.5.

von  14 bis,20  Uhr,  um 21 Uhr

Preisverteilung.

Ort:  Kegelbahn  Pension  Hand  

4e, Ried.  Startgeld:  S lO.  -  pro

Serie  ( =  10 Schub).  Klassen:  Ju-

gendklasse  (bis  einschließlich

Jahr@ang 67), Damenklasse, Her-

renklasse,  Gästeklasse  Damen,

Gästeklasse  Herren.

Willi  Gmeiner

Gedächtnislauf  85
Auch  dieses  Jahr  wird  der

Schiclub  Landeck  den  Willi

Gmeiner  Gedächtnislauf  verari-

stalten.  Termin:  Sorintag,  den

21.4.1985,  Treffpunkt:  Schihütte

L,andeck,  Start  und  Strecke:  wird

gemäß  Absprache  und  Vereinba-

rungafestgelegt,  Nenngeld:  Er-

wachsege:  S 50.-,  Jugend:  S

30.-

Nach  dem  Rennen  wird  wie  all-

jährlich  um  15 Uhr  in der  Kirche

Hpchgallmigg  ein  Gottesdiens.t

abgehalteni  Die  Preisverteilung

findet  anschließend  beim  »Obe-

ren  Wirt«  statt.

Der  SKL  ladet  alle  Freunde  des

Tourenlaufes  sowie  der  Hütte

und  alle  Mitglieder  herzlichst  zu

diesem  Rennen  ein.

(fösfü»n«»«uipieniic«i  xm  Rendl
Die  schlechten  Wetterverhält-

nisse  vergangene  Woche  beim

dritten  St.  Antoner  Gastrono-

mierennen  machten  sich  auch  bei

der  Teilnehmerzahl  bemerkbar.

Lediglich  33 Schiläufer  stellten

sich  dem  Starter.

Durch die unei@ennützige Ar-
beit  der  Mitarbeiter  vom  FVV  St.

Anton  und  der Rendlbahn  fan-

den  die  Rennläufer  trotzdem  aus-

gezeichnete  Pistenve?hfütnisse

Der  Grund  des Rennens  diente

dem  gemeinsame6  Absch]uß  der

Saispn  sowie  der Förderung  der

Kollegialität.

Bereits  zum  zweitenmal  konn-

ten sich bei den Damen  Margit

Raffl  und  bei den Herren  Pepi

Wolfram  in  die  Siegerliste  eintra-

gen.  Beim  dritten  Erfolg  geht  so-

mit  der  begehrte  Wanderp,okal  in

deren  Besitz  über.

Dank auch  den  Hoteliers,  ohne

deren  Unterstützung  ein solche

Veränstaltung  unm%lich  gewe-
sen ware.

Ergebnisse:

Damen:  Kellnerinnen:  l.  Pich-

ler Bärbara,  2. Eibisberger  Mi-

scha, 3. Reitbauer  Maria;  Kö-

chinnen:  l.  Schreiber  Dagmar,  2.

Egle  Rosmarie,  Unternehmerin-

nen:  I.'Raffl  Margit,  2. Cordin

Zdenka,  3. Wolfpam  Karin;

Herren:  Kellner:  1. Rauch  An-

dreas,,  2. Eiter  Jan,  3. Nohl  Pe-

ter,  Koch:  l.  Kirschner  Andreas,

2. Fislberger  Anton,  3.  AIt

Herbert,  Unternehmer:  l. Wb-

fram  Pepi,  Schankgehilfe/Ab-

wäscher:  Brett  Wheeler,  2. Mul-

lagan  Tom,  3. Potocnik  Karl.

Riesentorlauf  m Ischgl  um

Silvretta-Trophäe
Am  Sonntag,  den  14. April

1985  wurde  auf  der  Idalpe  bei  Üe-
sten  Pistenverhfütnissen  und

herrlichem  Wetter  der  Riesentor-

lauf  um  die  Silvrettqtrophäe  1985

ausgetragen.  In der Nacht  von

Samstag  auf  Sonntag  sind  auf  der

Idalpe  30 bis 40 cm Neuschnee

gefallen.  Durch  die  gute  Zusam-

menarbeit  von  Schiklub,  Schi-

schule  und  der Sifürettaseilbahn

mit  dem  Einsatz  von  sechs Pi-

stengeräten  auf.dör  Rennstrecke

wurde  aus  der  Pufüerschnee-

strecke  die  gewünschte  griffige

Rennpiste  präpariert.  Schiklub-

obmann  Hermann  Vogt  hat  mit

41 Toren  einen  schönen  und  flüs-

sig  zu  fahrenden  Kurs  ausge-

flaggt.  Das  Rennen  verlief  unfall-

frei.  Die  Siegerehrung  wurde  bei

strahlendem  Sonnenschein  und

feierlicher  Umrahmung  der  Ischg-

jer  Bläsergruppe  beim  Musikpa-

villon  vorgenommen.  Die  Gewin-

ner  der  begehrten  neuen'  Sifüret-

tatrophäe  1985  wurden  Burtscher

Angela  aus  Reutte  und  Hangl

Christian  aus dem  Samnaun.  Den

Etlrenschutz  über  diese  schöne

Veranstaltung  hatte  Schipionier

Bürgermeister  Erwin  Aloys.  

Ergebnisse:

Jugend  weiblich:  l.  und  Tagessie-

gerin  Burtscher  Angela,  2. Plei,fer

Heidi,  Damenklasse:  l.  Buder

Mi6hae1a,  2. Wechner  Moni,  AI-

tersklasse  III  Herren:  1. Tiefen-

bagher  Anton,  2. Pfaundler  Er-

win,  Altersklasse  II Herren:  l.

Felderer  Helmut,  2. Leitner  Le-

onhard,  3. Hammerle  Walter,  ex

aequo  Probst  Arthur,  Altersklas-

se I Herren:  1. H6]z1  Hans,  2.

Reinstadler  Paul,  3. Huber  Paul,

Jugend  männlich:  1. Raich  Flo-

rian,  2.  Jehle  Reinhard,  3.

Schöndorfer  Karl-Heinz,  Allge-

meine  Herrenklasse:  1. und  Ta-

gessieger  Hangl  Christian,  2. Sie-

berer  Hans,  3. Ganahl  Nikolaus.

Tischtenüis
Der  TTC  Landeck  I  steht

schon  vor  seinem  letzten  Spiel  als

Meister  fest.  Durch  den  9:1 S

gegen  TSV  Inzing  4, sicherte  sicn

der  TTC  Landeck  I den  Titel.

'Beachtliche  Leistungen  gab es

im Mannschaftskarnpf  zwiscHen

TTC  Landeck  II und SV Mie-

ming,  der kürzlich  in Landeck

durchgeftfört  wurde.  Die  Lan-

decker  Herren  II  setzten  sich  be-

stens  durch  und  holten  sich  damit

auch  den  9:4  Sieg.  Zangerl  0.  3,

Rasborcan  3, Somadossi  2, Kurz

G. 1.

Fußball

in  Landeck
Samstag,  20. April:

15 Uhr  SV Sj»arkasse Landeck-SV
Zirl  (Miniknaberi),  16 Uhr  SV Spar-

kasse Landeck-SV  Vtls U 23, 18 Uhr

SV Sparkasse Landeck-SV  Vils 1.
Sonntag,  21. April:  , ,

15 Uhr  SV Sparkasse  Landeck-SV
Jenbach  Knaben,  16.30  Uhr  SV Spar-

kasse Landeck-SV  Längenfeld  (Schü-
ler).

Mittwoch,  1. Mai:

16.30  Uhr  SV Sparkasse  Landeck-

SK Ibis/Rum  (Knaben),  18 Uhr  SV

Sparkasse  Landeck-FC  Wacker  IBK
(Schüler).
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Schilauf.  Toni  Tiefenbacher  si-  Bei den Burschen  von  Gerald

cherte  sich bei der österr.  Mei-  Hammerle  ist stets ein Spitzen-

sterschaft  in Mellau  in Vorarl-  platz  zu erwarten.  Als  bestes  Sai-

berg  nach  hartem  Kampf  den  Ti-  sonergebnis  erreichte  er  in  St.

tel im Slalom.  Im  füesentorlauf  Anton  in  der  Klasse  Schüler  II  ei-

und  in der  Kombination  holte  er  nen  zweiten  Platz.

sich jeweils  die  Silbermedaille.  Mit  den  Carpentari  Brüdern. .. I
Aber  auch  die Nachwuchslaufer  hatte  der  Schiklub  Landeck  Ta-

stellten  ihr  Können  unter  Beweis  lente  zur  Verfügung,  die sich  im

und  verbuchten  etliche  Erfolge.  Laufe  der  Saison  beachtlich  stei-

' Bereits  in den Sommerferien  gerten.  Da beide  den Vorberei-

,<gann  der  Schiklub  Landeck  tungskurs  nicht  mitmachten,  hol-

mit  dem Vorbereitungstraining.  ten  sie den  dadurch  entstandenen

Es folgten  im Herbst  neben  dem  Trainingsrückstand  erst  gegen

Konditionstraining  sieben  Saisonende  auf,  was sich  aüch  in

Schneetrainingstage  auf  dem  den  Rennergebnissen  nieder-

Kaunertaler  und Pitztaler  Glet-  schlug.

scher.  Die erfolgreiche  Jugendarbeit

Gespannt  ging  man  in die  neue  wäre  ohne  Freunde  und  Cfönner

Rennsaison,  für  die  man  sich  sowie  der Unterstützung  seitens

durch  den vermelirten  Trainings-  der  Venet-Sei15ahn  AG,  der  Pitz-

aufwand  sehr  viel  erwartete.  Daß  taler  und  Kaunertaler  Gletscher-

ausgezeichnet  gearbeitet  wurde,  bahnen  und  der Stadtgemeinde

beweisen  nun  die sichtbaren  Er-  xiicht  denkbar.

folge.  Aufinternationalerundnatio-

Die besten  Resultate  erzielte  naler  Ebene  vertrat  Trainer  Toni

Tamara  Scalvini,  die.  bei  den  Tiefenbaclier  den  Schiklub  be-

wei61ichen Schülern  I im  Bezirks-  'stens.  Beim  internationalen

schüleicup  vier  Rennen  überle-  Senioren-Europacup  in  Saalfel-

gen  als  Siegerin  beendete  und  ein-  den  startete  er mit  einem  dritten

mal  den zweiten  Platz  belegte.  Platz,  dem  zweite  Ränge  bei  den

Somit  wurde  sie mit  großem  Vor-  Europacuprennen  in  Schuls,

oqrung  im Gesamtcup  erste und  Garmisch  und  Brixen  folgten.

, »Draufgabe«  holte  sie sich  Das Cupfinale  in Schwaz,  als

noch  zwei  Meistertitel  bei  der  Be-  25-jähriges  Jubiläumsrennen

zirksschülermeisterschaft.  großartig  besetzt,  brachte  dann

Sehr  erfolgreich  schnitt  eben-  den ersehnten  Erfolg.  Damit  ge-

falls  Daniela  Männel  bei  den  wann  Tiefenbacher  nicht  nur

weiblichen  Schülern  II ab. Mit  zum  dritten  Mal  die  begehrte

zwei  Siegen  wurde  sie zweite  in  »Frundsberg-Trophäe«,  sondern

der Gesamtwertung  und  außer-  in der Gesamtwertung  errang  er

dem  gewann  sie nocl'i  den  Slalom  dadurch  den  zweiten  Platz.

bei der Bezirksmeisterschaft.  Bei der  vor  kurzem  in Mellau

Ergebnisse  der österr.  Senio-

renmeisterschaft:

Damen  II  (Jahrgang  1944  und

älter):  1. Raffl  Margit,  St. An-

ton,  2. Ponschab  Hiltraud,  Arl-

berg,  3. Simac  Margarethe,  Arl-

berg.

Herren  AK  IIIe  (1914  und  äl-

ter):  l.  Seiser  Julius,  Mönichkir-

chen,  2. Bechler  Hans,  Achensee.

Herren  AK  INId  (1915  -  1919)

l. Falch  Robert,  St. Anton,  2.

Dr.  Scheffknecht  Josef,  Tosters.

Herren  AK  IIIc  (1920-1924):

l. Mark  Herbert,  Kematen,  2.

Herzog  Sepp,  Saalfelden,  3.

Peinlich  Lothar,  Egg.

Herren  AK  .IIIb  (1925  -

1929):  l.  Prof.  Ortner  Josef,  Bd.

Kl. Kirchheim,  2. Sommerauer

Alfred,  Aflenz,  3. Mayr  Fritz,

Söll,  4. Ing.  Inwinkl  Alois,  Inns-

bruck.

Srbiitzengüde  Zams
Berchtel  und  Scalvini  Sieger  im  Super  Cup

Bei der Konkurrenz,  die über sechs ses sportliche  Fest perfekt.
Wochen  lang  ging,  mußten  zuerst  die  Gute Leistungen,  beste Stii
Teilriehmer  mit der Luftpistole  und  und Sie'gerfreuden,  das mar de
dem Luftgewelir  schießen und dabei  Cup 1985.

zählte daS HöchStresultat  für den  ßyg@i)niH55;

Super-Cup. Damen:  l. Berchtel  Helga,
Letzten Freitag dann trafen sich zei Herta,  3. Pfandler  Elisab

die lO Damen und 16 Herren für die Siegele Vroni,  5. Mair  Elisabe
Endrunde beim Kegeln. Zu den vor- Herren:  l. Scafüini  Guido,
her errungenen Kreiszah1en beim Pfandl  Hans, 3. Scheiber  Mi
Schießen wurden nun doch noch die 4. Bonell  Walter,  5. Ing. Schw
30 Schub  dazugezäh1t  und  so war  die-  ger Alfons.

nmung
r Super

2. Pez-
eth, 4.
ith;
2. Ing.
infred,
lannin-

KIubqu'islt'ry'liH[i
Haueis  Nicola,  Allgem.  Klasse:

l. und  Tagessiegerin  Hiesel  Ma-

rianne,  2. Hiesel  Waltraud,

Herren:

AK  III  B: l. Traxl  Robert,  2.

Schweisgut  Hubert,  3. Spiss Jo-

sef,  AK  III:  1. Juen  Klement,  2.

Juen  Otto,  AK  II:  1. ZangerlJo-

sef, 2. Mair  Erwin,  3. Gröber

Franz,  AK  I: 1. Juen  Rudi,  2.

Mair  Richard,  3. Wolf  Robert,

Allgem.  Klasse:  l.  und  Tagesbe-

ster Pircher  Reinhard,  2. Mal-

laun  Josef,  3. Seeberger  Rainer,

Schüler:  l.  Matt  Michael,  2.

Spiss  Rudi,  3. Mair  Dietmar,  Ju-

gend:  l. Schweisgut  Artur,  2.

Spiss  Konrad,  3. Spiss  Thomas,

Klubmeisterschaft  1985
Damen:  '

l.  Juen  Lydia,  2. Haueis  Con-

ny,  3. Hiesel  Waltraud,

Mit  dem  Traxl  Dietmar-Ge-

dächtnislauf  am  Ostermontag

und  dem  3. Wertungsrennen

wurde  die  Klubmeisterschaft

1985 beendet.  Von  diesen  drei

Rennen  wurden  die zwei  besten

Ergebnisse  des einzelnen  Läufers
gewertet.

Bei den Dariien  gab es im ab-

schließenden  Rennen  mit  Hiesel

Marianne  die dritte  Siegerin,  bei

den  Herren  hat  Pircher  Reinhard

wieder  klar  dominiert,  hat  damit

alle  drei  Punkterennen  gewonnen

und  somit  das  Maximum  an

Punkten  für  die  Klubmeister-

schaft  erreicht.  Juen  Lydia  und

Pircher  Reinliard  wurden  Klub-

meister.

Ergebnisse:

Traxl  Dietmar  - Gedäehtnis-
lauf:

Damen: 1. Pircher  Reinhard,  2. Seeber-

Schüler:. l. Haueis Conny, 2. ger  Reiner,  3. Juen

Mader Alexandra, 3. Haueis Bir-  Franz/Obweg,  4. Zangerl  Man-

git, Jugend: 1. Juen Lydia, 2. fred,  5. Juen  Konrad.
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Danksagung  
I

Für die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme'am  Tode meines  lieben  Mannes,  unseres  Vaters,  Schwiegervaters,  I

Großvaters,  Bruders,  Schwagers,  Onkels,  Cousins,  Paten, Herrn

' HansTschiderer  i
Fachinspektori.Fl.  I

' danken  wir  allen Verwandten,  Bekannten,  Nachbarn  und Freunden  für das letzte  Geleit,  die Gebete,  Blumen  '

 und hl. Messen.  Ein herzliches  Vergelt's  Gott  gilt Hochw.  Herrn  Dekan  David  Knapp,  den Ärzten,  den Schwestern,

dem Pflpgepersonal  und Hochw.  Herrn  Kaplan  Bernhard  vom Krankenhaus  Zams sowie  unserem  Hausarzt

i . HerrnDr.Angerer.
.Besonderen  Dank  allen Kameraden  der Post sowie  der Musikkapelle  Ladis  und dem Schülerchor  lür  die feierliche

Gestaltung  des Sterbegottesdienstes.  '

' Pnitz,imApH11985  DieTrauerfamilien  I
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Suche  dringend  2-3  Zimmerwohnung  mit möblierter  KÜche

im Raum Landeck.  Zuschriften  unter  Nr. 4856 an

Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27, 6500 Landeck.

Wir finden unseren Siamkater (kastriert, hö'H auf den Namen Peter)

nicht mehr. Rückgabe gegen Belohnung. Der Autofahrer, der ihn

eyen&ll  überfahren hat, wird gebeten, sich zu melden.
Wachtler, Magdalenaweg 1, 2ams, Tel. 05442-3289

Hotel  Linde,  Ried,  sucht  ab Ende  Mai  eine  Serviererin

mit  Praxis  für  Hausgäste  und  ein  Schankmädchen.

Tel. 05472-e270

Suchen  für  lange  Sommersaison  Jungkoch,

Kochlehrling,  KÜchenmädchen,  Herdmädchen

und  Serviermädchen.  Zuschriften  mit

Zeugnisabschriften  und Lohnanspruch  an

Hotel  Grinnerhof,  6591 Grians.

In einem  in Planung  befindlichen  Eigentumsobjekt  mit

Baubeginn  Sommer  1985 gelangen  Büro- und

Ordinationsräume  zum Verkauf.  Das Objekt  befindet  sich in

Landeck  in bester  Lage. Interessenten  melden  sich bitte

schriftlich  bei e)ipl. Ing. Architekt  Fritz Falch, Herzog-

Friedrich-Straße  25, 6500 Landeck,  Tel. 05442-3320

Verkaufe  VW  Golf  LS (70 PS), VB 25.000.-

Tel. 05442-2677

Verkaufe  neuwertiges,  langes,  reinseidenes

Abenddirndl,  Gr. 38-40,  auch  als  Brautkleid  passend,

Tel.  05448-214

Ab  '1. Mai85  Alleinkoch  und  Zimmermädchen  für  lange

Sommersaison  gesucht.  Anfragen  an Gemeindeblatt  Landeck,

Tel. 05442-4530

Neuwertiger  Kinderwagen  um S 2.700.  -  zu verkaufen.

Tel.  05446-2050.

för  unsere:Filiale  Landeck  suchen  wir  einen

Tiefbaupolier

Baugesellschaft  m.b.H.  & Co KG

Tel. 05442-2878

0effIUind €4J1dtL  Ldlö«JUük,

Mal&elbLii.  66,

badeum

ÜL&:lk.=-lJlL

Landeck

Barmixkurs
Beginn:  a Montag,  29. April  1985,  j9  Uhr

Dauer:  1 Woche,  Abendkurs

Baitrag:  S 900.  -

Leiter:  Helmut  Dollnig,  Serviermeister,  Serfaus

Eisspezialitäten

Beginn:  Freitag,  3. Mai 1985,  14 Uhr

Dauer:  Freitag  ab 14 Uhr, Samstag  ganzjägig

Beitrag:  S 450.  -  (mit  Kostproben)

Leiter:  Fritz  Mayer,  Konditormeister,  Landeck

Fischspezialitäten
Beginn:  Montag,  6. Mai 1985,  18.30  Uhr

Dauer:  1 Woche,  jew.  von 18.30'  bis  22 Uhr

Beitrag:  S 900.  -  (mit  Kostproben)

Leiter:  Jqsef  Zangerle,  Küchenmeister

Autogenes  Training

Beginn:  Mittwoch,  8. Mai 1985,  19 Uhr

Dauer:  7 Abende

Beitrag:  S 950.  -

Leiter:  Dr. med.  Reinhard  Krösä

Altemative  Lohnsysteme  für  Garantielöhner  im Hotel-

und  Gastgewerbe

-Beginn:  Montag,  13. Mai 1985,  18 Uhr

Dauer:  1 Abend,  vön 18 bis  21' Uhr

Beitrag:  S 200.  -

Leiter:  Dipl.  Vw. Dr. Norbert  Beyer

Anmeldungen:

bis spätestens  1 Woche  vor  Kursbeginn  an die

I landelskammer  Landeck,  Tel. Nr. 05442-4440

Audi  Coupe  mit  Zubehör  198fü15  PS, S 14.000.-.  Tel.

05222/45505  oder  410603.

Bäckerei  Kleinhans,  Nauders,  sucht  verläßliche  Verkäu-

ferin  sowie  1 Lehrmädchen  zu besten  Bedingungen.-Ar-

beitsbeginn  nach  Vereinbarung,  Tel.  05473/221.  -

AUS UffflERENI  BÄDERBllSPR(XsRAMM:  1 Woche  incl. Fahrt,

1, Abf. 7. Mai: Lloret,  NF, S 2.770. -,  1. Abf. 17. Mai: Rovinj, HP,

81.984.-,  1. Abf. 24. Mai: Pesaro, HP, S 2.783.-,  1. Abf. 1. Ju-

ni: Jesolo,  VP, S 2.890.-;wöchentliche  Abreise.  Bitte  Prospek-

te anfordern  bei: RAIFFEISENREISEBURO-Landeck;Tel.  05442-

3815-14, LÜFTNERREISEN-lnnsbruck,  Tel. 05222-33566.
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BAUMARKT CANAL-IMST
Fabrikstraße  30 0 Mo  - Fr 7.30  - 12.00  Uhr  @ 13.00 - 18.00  Uhr
Telefon  05412/2177  oder  2576

I Suche  zum sofortigen  Eintritt' Bedienerir7  für
2-Porsnnpn-Hqiishalt  in Landeck.  Zuschriften  an  '

]
_i
-I

il
Im_M. Et"nfausthaÄltän

TT Geschäftsstelle  Landeck  unter  Nr. 16330
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1 voligatter  tiOxtsU uurcniab  mit 12,5 PS- MOtOr  und  ':
Schleifmaschine  zu verkaufen.  Tel. 05476/6403.  , 

u

Ö

hotel  Central,  Nauders,  sucht  für lange  Sommeisaison,  Zahlkellnerin,

ISst:hnanBkmbuInrsgcuhnegnenrniTtePlraOx,is,73Klonchl:ehrIing_undSeniermädchenzube- .
l-.=  ..,

: AsuIl"ehineknocföh', Zlaant8ekesllonmerminenresn"(sKoenl!nAenr),faSneghManakkassierin :

1(RKeasstsaiuerr)anztu bPefusntedn,BTeed,inog5u4n7g4/e5nföS4fflortcafö i,r-" -
 Qraukäse ab sofort günstig  abzugeben. Tel. 05441-344
IWir suchen ab 15. Mai HaIbtags-Servierkraft  mit Inkasso,  i

Englisch- und Französischkenntnisse  erwÜnscht, Arbeitszeit iIvon  18-23  Uhr. Hotel Pension Mozart, Fam.  Radlbeck,
Tel:  05442-4222.,

I Suche ab Ende Mai2  Senriererinnen mit Inkasso und 1 Abwä-
i scher, Cafe Restaurant Laudegg-Klause, 6531 Ladis, Tel.
I 05472/6213.

ITVeeIrkOa5u4f4e5M3i3n3i.850 billigst zum Ausschlachten.

SIERRA  Die Linie
der  Perfektion

Der Ford  Sierra  setzt  neue
Maßstäbe  mit  seiner

zukunftsweisenden  Form  seiner
überlegenen  Technik  und  seiner

perfekten  kompletten  Ausstattung
Serienmäßige  Ausstattung:

Stereo-Kassettenradio,  5-Gang-
Getriebe,  Rücksitze  getrennt

umlegbar,.Außenspiegel  von
innen  verstellbar,  getönte

8cheiben.

Sierra
1600 L 7g PS

141.350.
6511  Zams,  Buntweg  8,

Tel.  05442/2304  oder  2603





VORFuHRUH

MIT MIXAtlFSATZ.
Meislverwendeter  unlversalzerklek
nerer der Welt mil MlxauTsatz.
Zerklelnerl  sekundenschnell,  was
tägllch  In der Küt.he gebraucht

rem Bajonellverschluß.  Slctterhelts

..iiui-iiuiiJu M"  ' "B  o "  slch
Ideal für dls Zubemitung  von Fra>
phs, Shakes, Mayonnalsen  und
Saucen aller  An.
Automatlschs  Motorbremse  nach
Ausschalten  des Geräts.  Konltoll-
Leuchte, Kabelaulwlcklung  am
8tand1uß des Geräts. Der MixauA
satz mlt 1,25 Llter Inhalt Ist mlt
elnem Handgrlff  momierf.

Thbhub/hiby;yerdauS

ie,xQ

29,90

395fö)

A9,90
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Pians/Landeck,  Tel. 05442/2038/27
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STELLENAUSSCHREIBUNG

Bei der Stadtgemeinde  Landeck  werden  im
Sommer  bzw.  im Herbst  1985  ein

Bürokaufmannlehrling
(männlich  od.  weiblich)  und  ein

(männlich  od.

angestellt.

Bewerbungen  sind bis"längstens
30.4.85 beim Stadtamt  Landeck  unter  Bei-
schluß  folgender  Unterlagen  einzureichen:

Geburtsurkunde,  StaatsbÜrgerschaftsnach-
weis,  letztes  Schulzeugnis,  handgeschriebener
Lebenslauf.

,'Der  Bürgermeister
Anton  Braun

FLOTTJ
HoIzbearbeitungsmaschinen

Das77to/er/'-bkaün/yatts

/&L;[J»  41 Ill
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I  remo, Abano, Montegrotto, Spanien, Ischia, Kreta/Flug, H

» Dubrovnik, Holland, Korsika, Opatija, Berlin. Reisedauer B

ä 4 bis 9 Tage, günstig! Informierep Sie sich und verlan-
gen Sie die Gratisprospekte bei: Idealtours, Imst, Krone- !

ACHTUNG!
Hausfrauen  mit  PKW!  Wollen  auch  Sie aus

Ihrem  Alltagstrott  heraus?  Bei interessanter

Beratungötätigkeit  mit  freier  Zeiteinteilung

können  Sie sich  bei uns  mehr  als nur  ein

Taschengeld  verdienen!  Tel.  05442-3487.

Ufibebagen, StTeß,

EmSdildSlOru$n
Klofttrfrau

MeliFengeiit
das  Hausmittel  aus  der  Natur

Fragen  Sie Itrren  Ap,otrieker
Oder DrogiSten,  er Wird  ihnen  seine
Erfahrung  gerne  weitergeben!

FRüHJAHRSAKTION

ALU-Schiebeleitern  2t1g. nach  DIN,  2 J. Gar.

10 m 2x5 m 9 m, Arb.  Höhe  bish.  Listenpreis

3.250.  -  jetzt  nur  2.250.  -

Unverb.  Vorf.  Frei  Haus.  .

INTERAL-Leitern  Ges.m.b.H.,  6300  Wörgl,

Tel.  05332-51141.

Hotel St. Antoner Hof, St. Anton n.A. sucht für Sommersaison  85

Kellner;Commis  (meibIich/männIich),  Jungkoch,  Oberkellnar  und Ab-

wäscher.  Bitte nur schriftliche  Bewerbungen  mit Lichtbild  und Zeug-

nisabschrift.  Fam. Raffl, A-858Q St. Anton a.A.

I Dr. Josef  Schalber
Serfaus

0rdinationszeiten-Änderung

Montag bis Freitag -il

8-11  Uhr (wie bisher)

Montag  und Freitag  17-19Uhr
Dienstag  nachmittags  keine

- Sprechstunde.

s.
i i  ii« I'
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Tief  ergriffen  von  4en  vielen  Bpweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  unseres  lieben

i Verstorbenen,Herrn
I _. »sh.w  ü:w,,ih,ii,..

i -  jtllJCllru&llllCl
danken  wir  allen  für  das letzte  Geleit,  die Gebete,  Meßy  Kranz-  und  Blumenspenden.  Ein  herzliches.  '

Vergelt's  (3ott  dem  Hochw,  Herrn  Pfarrer  Pater  Ändreas  Rolli  und  dem  Kirchenchor  für  die feierliche  a

i GestaltWuneg,deressdSatenrkbeen4owttffesgdaiennzsbteess,OdnedrerSschHüetrzrennaDbrorMdnautnhglesunfu;rddel.ne Kunoellremg:ndldlcehseTäerlZetglrlcahfeenBbeaturteruuupnpgesu,nLdandeck. '
Schwester  Josefine  Lechleitner  vom  Roten  Kreuz  für  die liebe,  aufopferungsvolle  Pflege  in all  den Monaten.

' Zams,  im  April  1985  Die  Trauerfamilien

j .

j -,
» «  *all  s

 i

@utoraHt';o'lxoenund
HSoemtPpre«,le'fm 5 2@990a'



FRüHJAHR
SONDER  /)

ANGEBOTE

Würth-Hochenburger  Baustoff  Ges.m.b.H.
Zams, Hauptstraße  1 Tel. 05442-2386

KLINKER
STUFEN
KOMPLETT
Tritt-  und Setzstufe
incl. Sockelleiste

per m2 99.a

SPALT.
PLATTEN
1. Wahl
für Balkon  und
Terrasse

per m2 150.a

WANDFLIESE
15/15 pBr mz '80s,

0

A  &  &'-i

FLASCHEN-

HALTER
aus gebranntem  Ton
für 1 Flasche

7,

KLINKER.
,= PLAüEN

COTTOB-ÖDEN ::....
PORPHYR  Natursteine
PORPHYR-Platten  unre elmä
PORPHYR  Stufenplatten

lagernd
Diese Preise sind Kassa-Abholpreise incl. Mwst., solange Vorrat
reicht.



6511 Zams
f05442/2442


